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is: in Deutſchlaud auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
Nee : dür den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
das Blatt 40 „ mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 H. 
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Die Flottenvorlage 


iſt nunmehr vom Reichstage an die Budgets 
kommiſſion gewieſen worden. Der letzte Debatten⸗ 
tag brachte von Seiten der Oppofition keinerlei 
neue Geſichtspunkte bei. Die zweiſtündige Rede 
des Abg. Bebel beſtand in der Hanptfache aus 
überflüſſigen Kannegießereien über den Werth 
eines freundſchaftlichen Verhältniſſes zu England. 
Man hätte von ihm eine Antwort auf die Frage 
erwarten können, wie die ſozialdemokratiſche 
Partei die Ablehnung der Vorlage und jeder 
Forderung für die Flotte überhaupt — jetzt und 
in jeder Zukunft, wie Herr Bebel erklärte — 
mit dem Intereſſe der von ihr angeblich ver⸗ 
tretenen Arbeiterſchaft vereinbaren kann. Aber 
er ging darüber kavalierement mit der Reden art 
hinweg, daß die Arbeiter unterſcheiden, ob die 
Arbeitsgelegenheit einem kulturellen Zwecke diene 
oder nicht. Den Hinweis des Marine⸗Staats⸗ 
ſekretärs, daß die deutſche Flotte auch nach der 
gegenwärtigen Vorlage noch verhältuitmäßig 
ſchwach an Zahl der Schiffe ſein werde, benutzte 
der Abg. Bebel, um das alte Thema der ufer⸗ 
loſen Flottenpläne aufs neue zu behandeln. 
Dies veranlaßte den Staatsſekretär Tirpitz, die 
Abſicht der Vorlage nochmals dahin zu brä⸗ 
ziſtren, daß die Flotte hinreichen ſoll, um die 
Nordſee frei zu halten; ſchwach au Zahl bleibe 
ſie inſofern, als der Plan den Charakter der 
politiſchen Defenſive behalte. Die geringere 
Zahl könne nur durch Qualität und feſte, ge⸗ 
ſchloſſene Organifatton ausgeglichen werden, und 
darum miiſſe von vornherein dieſe Organiſation 
ſicher geſtellt ſein, wie der gauze Bau eines 
Hauſes bei der Grundſteinlegung. Der deutſche 
Schiffbau ſei auf einem Niveau der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit zu halten, das die Durchſchnittsleiſtung 
übertrifft. Es müſſe erreicht werden, daß 
Deutſchland nicht mehr 30 Prozent ſeines Be⸗ 
darfs an Schiffen vom Auslande bezieht, ſondern 
wenn möglich ebeuſo viel für das Ausland 
liefert. Das Jntereſſe der Arbeiter an der 
Flotte ſei aber nicht durch die unmittelbare 
Arbeitsgelegenheit allein ausgedrückt, es beſtehe 
bielmehr in der Hauptſache in dem wirkſamen 
Schutze der geſamten weltwirthſchaftlichen Stellung 
die der Arbeiterſchaft jn erſter 
Eine auf konſti⸗ 


volksthümliche Bewegung 3 
3 Makel des Byzantinismus u 

reberei zu werfen. Es ſei ein Aa 1 
daß der Kaiſer mit klarer Erkenntniß er 
forderniſſe der Zeit der Nation vorangegangen 
ſei. Hiernach bildete den Anſchluß 3 
gen Berathung der Austauſch perſönlicher A 
merkungen über den peinlichen Zwiſchenfa 


Szmula⸗ Dahn. — 


verlief ſich auch am Sonnabend die weitere Be⸗ 


rathung des Etats der 


i ienſtes 
Detailfragen des  Suftigbienft Herr Juſtiz⸗ 


ung unter dem Vorgeben, 
0 hatte ſiſtiren laſſen, 
6 er 
je Akten einfordern werde, aber wenn der Ja 
25 wie die Zeitungen berichten, in 
Urtheil ſehr befremdlich 
finde. Sein Kommiſſar erwiderte demſelben Ab⸗ 
geordneten, 
verſicherung 
verwaltung 


wünſcht 10 . . N 
tehen, in ſolchen Anſtalten, in 
ke Beamte ſich finden, in Strafhaft zu 
nehmen, daß dies aber nicht. überall angangig 
fei.. Die erziehliche und religiöſe Einwirkung auf 
die jugendlichen Strafgefangenen werde nach 
Kräften gefördert. Die weitere Fürſorge für ſie 
nach Ablauf der Strafzeit ſei nicht Aufgabe der 
Juſtizverwaltung. Hier werde aber mehr als 
bisher für fie gethan werden können, wenn erſt 
das Alter der Strafmöglichkeit heraufgeſetzt und 
das Inſtitut der Zwangserziehung erweitert ſein 
werde. Gegeniiber dem Abgeordneten Peltaſon 
erklärte der Herr Miniſter, daß bei Meſſung der 
mit dem Rauge der Räthe vierter Klaſſe aus⸗ 
zuſtattenden Hälfte der Amts⸗ und Laudrichter 
die in vorläufigen Ruheſtand verſetzten Richter 
nicht mitgerechnet werden ſollen, gegenüber dem 


Kantongefängniſſen bereits 40 in Amtsgerichts⸗ 
gefängniſſe umgewandelt ſeien und daß 


S bald zum Abſchluß zu bringen. 
Schließlich faßte der Herr Miniſter gegenüber 


Juſtizverwaltung 
bei 


{ für eil N 2080 sin. in 89 2 * “ 5 
Sie bee A ale 995 ae | Prinz Heinrich in Wien. 
fü Ain Genese beziigliche Nenherumg| .- Prinz Heinrich von Preußen iſt geſtern Abend 
Seiten des 2g. © = Abgeordnetenhauſe DON | in Wien eingetroffen und iſt demſelben ein herz⸗ 
Wernigerode 5 ae Graf Stolberg⸗ licher Empfang bereitet. Nicht nur die offtztöſen, 

9 rat eutſchieden der in der Preſſe ſondern alle Blätter widmeten dem. Prinzen, au 
aufgeſtellten Behauptung, entgegen, daß ek ger| leitender Stelle schwungvolle Begrübungsartifel, 
FR ee Sa auf eine ab⸗ Das „Fremdenblatt“ ſchreibt: Prinz. Sina 
lehnen 55 a un 10 0 Mi rums einzuwirken ge⸗ | trug die Fahne der aufſtrebenden deutſchen 1 
A Babe, n einen K price herbeizuführen. | Fine uach den Geſtaden des Gelben Meeres un 
Niemand wolle einen Koyflikt. iz meldete den Wettbewerb der deutſchen Nation an 


Für die Vorlage trat, wenn auch mit agra⸗ der künftigen Entwickelung der öſtlichen 

uf Vorbehalten, To doch mit ar Wärme Hemiſphäre an. Jene Achtung, die 8 

der dem ſüddeutſchen Bauernſtande angehörenden Europa errungen hat, die Werthſchätzung, 11 

ö Abg. Neßler ein; der welfiſche Freiherr b. Hoden⸗ alle Nationen den großen friedlichen und kul⸗ 
berg brachte wiederholt ſeine Geguerſchaft gegen turellen Zwecken des deutſchen Volkes entgegen 

die Stärkung der deutſchen Wehıfraft zum Ause bringen, folgten dem Prinzen Heinrich und ſeiner 

druck. Als letzter Reduer wandte ſich Graf Eskadre auch nach dem öſtlichen Weltmeer. 
Oriola gegen das Beſtreben der Oppoſition, auf 


i nde 1 5 ned den Knaben mit 
1 d mütterlichem Stolze betrachtend. > 
97 E. erdinand reichte der Mutter die Hand und 
Das Gold der Sum 2) te den Fremden mit freiem Anſtande. 
; grüß 4 
Roman von „„ „Ich komme vom 5 e rar 3 10 
g 715 l -ahfenden Augen; „o erchen, wie danke i 
el Glachdruc verboten.) S Deine Eülwilligung, jetzt geht's nach 
„So iſt der Mai i iefſohn 2“ Amerika, Hurrah !! f 
st doch, euch hel Frl 105 Eltern,, Er warf feine Müge in die Höhe und um: 
fran erübrender Liebe an ihm hängen, gänzlich! ſchlang die Mutter wit beiden Armen. 3 
geben Haben n aer foll jede Hoffung aufge] „Sei ruhig, Kind,“ ſprach fie leiſe, „wir fir 
ach Ame ita ſemit dem Plaue umgehen, ihn] nicht allein.“ a 5 
o für immer augen Verführer nachzuſenden un Wer iſt der fremde Herr?“ fragte der fröh⸗ 
ſtoßen.“ 8 dem väterlichen Hauſe zu ver⸗ liche Knabe raſch. 
„Sie ſcheinen Ri Brandt, der mit ihm 
V 
ſetzte die Wittwe gleichgültiar, mein Herr!“ ver⸗ die Reif 9e wiederholte Ferdinand, ihn finſter 
wenig, da ich Niemand bac; „mich intereſſirt es] „Freund? wiede wohl derſelbe Herr, welche 
Sohn!“ on kenne. — Ah, mein | forſchend betrachten, »' u Dieb verhaften ließ?“ 
Mit dieſem letzten Ausruf wa 8 den guten O ned! u 
einen Knaben von zwölf Jahren, wech „Ferdinand l mir ſelber erzählt,“ fuhr der 
ſem Augenblicke in's Zimmer trat. cher i „Der Onkel hal 8.) 


l . | n opibewegung fort, „die 
Er war der Mutter Ebenbild, daſſelbe unbe mit einer ſtdlden Her eſes Mannes 


5 N — 1 Polizei ihn auf Befehl di ‚ d 
energische Autlig, dieſelbe ſtolze, vorlehme ſchöne] Polizei mußte . t ſich feinen Freund 
tung der ſchlanken, hoch ufsekhöffehen er 3 ar denn der Onkel 
Um den ſeſtgeſchloſſenen Mund lag ein ausge fit zu gut, ich hätte ihn derb gezüchtigt.“ 
pränter Zug unerbittlicher Willenskraft und tiefen M 0 3 ſicht Dich an mein Kind?“ 
F. uſtes. er eln Gott, was ficht . un tat mein 

8 ne OU ef die Mutter ſtreug, „Seit wann . 
Frank blickte ihn überraſcht an, er kannte zum Sohn Sitte und Höflichkeit wie ein Giſſeubube 
Theil die Geſchichte des jüngeren Sohnes au mi Füßen 2 Verhält es ſich, wie er ſagt, mein 

dem Munde der Kommerzienrärhin, mau hatte] Heer Mm wandte ſie ſich an Frauk. 

von zwei Kindern deſſelben geſprochen, es ſollten „Größtentheils ja, verehrte Frau,“ verſetzte 
| eg Mädchen fein, Jetzt produzirte ſich plögs | dieſer, „es war ein uniefiges Mißverſtändniß, wel 
0 : ein geht, und wie es ſchien, ein ſolcher, aus | ches der gute Kapitän mir ſogleich von Herzen 
we en er ‚Firma Steinhöfer dereinft, ein ge⸗ vergab; wir find in der That gute Freunde ge: 
ee Eginbard en konnte, als aus dem] worden.“ 
Sie beſigen 8 in ie „Kapitän Brandt hat mir nicht eine Silbe er⸗ 
mä gebn diere esch ng ruhe 80 er, feine | zählt,“ verſetzte die Wittwe nachdeukend. = 
„ Diefen theuren Sohn end dergend. „Sie ſehen daraus, wie geringfügig ihm d 
„ kleines Töch⸗] Sache erſchlen. Ihr kleinen ae ent elu 


1 


ſich an 
u Dies 


u Gunſten derſ zen und feine Miſſion im Oſten beſonderen . 
ud der] Sympathien und lebhafter Theilnahme, hier, wo. geleitet, auf den Bahnhof fährt. 

Glück, man nicht nur volles Empfinden für die wachſende[ me— 
Größe des deutſchen Volkes, ſondern auch für 
das wachſende internationale Auſehen des treuen, 
fo eng mit uns geeinten Bundesgeuoſſen bewahrt. 
Keinen beſſeren Ausdruck konnte dieſe aufrichtige 
Theilnahme an der neuen Bethätigung der dent⸗ 


in ſein Vaterland heimkehrt. 


Heinrich 
Kaiſerſtadt an der Donau. 
der Kourtoiſie, ſagt das Blatt, welche eine ver⸗ 
nehmbare 
reden, und zu dieſen zählt man mit Recht das 


Abgeordueten Mooren, daß von den rheiniſchen 


die 
Juſtizverwaltung eifrig beſtrebt ſel, dieſen Um⸗ 


neuer 


Ju f iſt Cercle. 
Oeſterreich⸗Ungarn begegnete die Reiſe des Prin⸗Ureiſe des Prinzen, 


i 1 Er | , f 
— — . — — — — — 12 — 
Kaiſer verabſchiedet und, nur vom Botſchafter z rathen. 


immer weitere Gebiete mit zivili⸗ 


Das „Neue Wiener Tagblatt“ ſagt: Prinz 
erſcheint nicht als Fremder in der 
Es giebt auch Akte 


und bedeutſame politiſche Sprache 


Eintreffen des Prinzen Heinrich in unſerer Stadt, 
welche mit lebhaften Sympathien den Bruder 
des verbündeten Monarchen, den berufenen 
Träger der großen Miſſion Kaiſer Wilhelms, den 
klar blickenden Seemann und vornehm denkenden 
Prinzen begrüßt. Im Waffenkleide des öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Vize⸗Admirals wird er uicht 
blos als ein natürlicher Repräſentaut der beider⸗ 
ſeitigen Seemacht, ſondern auch des Herzens⸗ 
bündniſſes der beiden Reiche erſcheinen. Die 
„Oeſterreichiſche Volksztg.“ ſchreibt, das Er⸗ 
ſcheinen des Prinzen Heinrich am Kaiſerhofe in 
Wien bilde eine eindrucksvolle Beglaubigung des 
unverrückbaren Beſtandes der mitteleuropälſchen 
Alliauce, und es unterliege kaum einem Zweifel, 
daß dieſer Beſuch als eine Friedens⸗Der onſtration 
nach Außen hin gedacht. ſei. Das „ xtrablatt 

meint, der Beſuch ſei nicht nur eine Illuſtration 
ür die herzlichen perſönlichen Beziehungen 
zwiſchen den Häuſern Hohenzollern und Habs⸗ 
burg, ſondern auch für den hohen Werth. welchen 
Kaiſer Wilhelm auf das Bündniß zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich⸗Ungarn lege. 


izen. 
e deutſche Botſchaft und die Spitzen der 


öſterreichiſchen Marinebehörden. 


Brauſekopf zu ſein, ich würde ihn 


⸗ſamt dazu bequemt, die dritte Niederlage des 
ſchen Seemacht finden, als die Auszeichnung, die) Generals Buller am Tugeſa zu beſtätigen, aller⸗ſein. Feldmarſchall 
Kaiſer Franz Joſef dem Prinzen Heinrich durch dings in etwas wunderbarer Form, 
deſſen Ernennung zum Vizeadmiral der » öfters engliſche Volk noch zu beruhigen, 


reichiſch⸗ungariſchen Flotte gewährt hat. Ueberall[ dem betr. Telegramm: 


in Thäligkeit treten. 


gebracht hat. 
weiteren Vorſtoß unmöglich. 
britiſchen 


vier 


geſamte britiſche Artillerie 


Ber dem UKnaläuder bei dem dritten Angriff eine 


Nach der Tafel | Kriegsſchauplatz vor. 
Um halb zehn Uhr erfolgt die Abs dung find während der letzten Tugelakämpfe drei zuſammengeſetztes 
der ſich in der Burg vom ſeugliſche Bataillone in die Gefangeuſchaft ge⸗Inach Südafrika geſaudt; es ſetzt ſich aus 4 Abe 


an Ihrer ; ſeine Thränen trocknend, „ich konnte ja nicht dafür,“ 


Der Krieg in Südafrika. 


Endlich hat ſich auch das eugliſche Kriegs⸗ 


Die Niederlage iſt vor allem durch 


Truppen. 


derſelben zerplaßten auf dem Zwartskop, 


um das Lager der Hochländer⸗Brigade beſucht 
4 0 es Lay —.— Aer d ſowie die 
„Den Rſſckzug bedeutet ihrer feſten Haltun m s ück⸗ 
in Oeſterreich⸗Ungarn verſteht man Sinn und unr eine Aenderung der Taktik, deren Nolh⸗] wünſcht. — Gestern 5 Koodoosberg beglück 
Bedeutung dieſer Auszeichnung. Man begrüßt fie] wendigkeit ſich aus den Informationen, welche 
als neue Bewährung jenes Bundes, der dem durch die Vorwärtsbewegung erlangt wurden, er⸗ 
Welttheil den Frieden ſichert und dadurch den gab. Die ganze Truppenmaſſe wird bald wieder] ſich indeſſen 
Völkern die Möglichkeit wahrt, den Kreis der 
kulturellen Beſtrebungen ftets mehr auszudehnen] find nicht neunenswerth.“ 
und um geſicherten europäiſchen Friedens⸗Zen⸗ 
trum au 


Buren bei Ladyſmith 


Dienſtag, 13. Februar. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz g 


Vertretung in Dentſchland: In allen größeren Städten 

Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & 

l Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 

eh Fi 5 751 
mburg Williau Wilkens. In Berlin, 

furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen A8 f. 9 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaun⸗ 

Halle a. S. Jul. Bart & Co. 
und Frank⸗ 
Wolff & Co. 


Die Buren erbeuteten acht Kanonen 


größten Kalibers (e) und ſechs Munitionswagen. 


Vom Modder River vom 10. d. Mis. wird 


gemeldet: Die geſtern Abend ins Lager zuriick 
gekehrten Hochläuder berichten, daß fie 12 Tode 
auffanden, die die Buren in ihrem eiligen Ride 
zuge hinter ſich ließen. 


Die Verluſte der Buren 


müffen beträchtlich ſchwerer als die der Engländer 


Lord Roberts hat das 
und den 


Mannſchaften zu 
beſchoſſen die engliſchen 


Schiffsgeſchütze die feindliche Stellung, die Ka⸗ 
nonen der 


Buren bei Magersfontein verhielten 
merkwürdig ſtill, weshalb man au⸗ 


Die engliſchen Verſuſte] ninumt, daß fie von dort zurück de 
t Nach den inzwiſchen ſeien. (2) FRE 
eingetroffenen Privatmeldungen 
herausgeſtellt, daß dieſe dritte 


Die Buren halten noch ihre Ver⸗ 


hat ſich jedoch] ſchanzungen beſetzt, jedoch in verri 5 
ſatoriſchen Abſichte ip Mit dem vollſtändig geweſ 1d wider große Bellie u au 0 5 ing in ae nd 
atoriſchen Abſichten zu umſpannen. ! 10 veſen und wieder große Verluſte] der Flan { 
de u d Ye at Be 9 der Flanukenſtellung abgegangen ſind. 
grüßen; ſie wird auch die Freude des dentſchen] die Ueberlegenheit der Artillerie der Buren herbei⸗ 
Volkes theilen, daß der Prinz in voller Friſche] geführt, das Geſchützfener derſelben machte jeden | Vom oberen Tugela wird gemeldet, daß in dem 
„ Ju einem Tele- geſtrigen Kampfe i 
gramm aus dem Hauptquartier heißt es: „Der] Transvaal und Oranje⸗Freiſtaat die Engländer 
Feind beſchoß fortwährend die Stellung der] zwangen, unter ſchweren Verluſten ſich wieder 
3 Mehrere Geſchoſſe des | über die Tugela zurückzuziehen, die Buren 4 Todle 
Langen Tom fielen in die Trausvortkolonne, und 8 Verwundete hatten. 
| Kopie, 
doch konnte der Feind die dort aufgeſtellten] wieder einnahmen, fanden fie dort 22 tobte 


Kimberley oder nach 


Eine Depeſche aus dem Hauptquartier der 
vom 9. Februar beſagt: 
in welchem die Buren vor 


dete Als die Buren das 
welches die Engländer beſetzt hatten, 


britiſchen Geſchütze uicht in feinen Schußbereich] Buren. Gegen Mitternacht wurde gemeldet, daß 


bekommen. 
war in Thätigkeit, 


Die Kanonade war fürchterlich. Die] die Garniſon von Ladyſmith verſucht habe, in 


der Richtung nach dem Lager 
aber fie konnte den Langen Tom und die anderen Bronze relate — 


des 
hörte 


der Buren 
Man 


Geſchütze des Feindes nicht zun Schweigen] ein heftiges Gewehrfener; nähere Einzelheiten 


bringen. 
Nordenſeldt⸗Geſchützen auf dle britiſche Jufauterie“. 
Zu dem abermaligen Rückzug Bullers über den 
Tugela, an den man in London noch immer 


Die Buren ſchoſſen fortwährend mit] fehlen noch. 


Daß unter den gegenwärtigen Verhältuiſſen N 
die Stinmmung in England nicht ſehr roſig iſt, 
läßt ſich denken. Am Sonnabend Abend fand 


nicht ſo recht glauben will, bringt der Bericht⸗[ abermals ein Kabinetsrath unter Salis burys 


erſtalter des „Daily Telegr.“ aus dem eung⸗ 
liſchen Hauptquartier bei Springfieldbrücke folgende 
Schilderung: Dienſtag Nacht ſteckten die Buren 
das Gras in Brand und ſchritten beim Feuer⸗ 
ſchein zum euntſchloſſenen Sturmangriff auf den 
Vaalkrautz vor. Aber die Brigade des Generals 
Hildyard ſchlug jeden Angriff ab. Zwiſchen 11 
Uhr und Mitternacht beſchoſſen uns die Buren 
mit Shrapnells. — Das Bombardement. am 
Mittwoch war das heftigſte. Hildyard behauptete 
ſeine Stellung vorzüglich, aber leider konnten die 
großen Geſchütze des Feindes auf den imliegeu⸗ 
den Bergen weder von uuſern Schiffskauonen 
noch von den Belagerungsgeſchützen zum Schweigen 
Ein Vorgehen war ganz aus⸗ 


ſammeln. 

Wie aus Lorenzo Marques gemeldet wird, 
berichten Privatmeldungen aus Johannesburg, 
daß ſämtliche Geſchütze bei Bloemfontein und 
Johannesburg, die zur Vertheidigung aufgeſtellt 
waren, nach dem Kriegsſchauplatz abgeſandt wor⸗ 
den ſind, da man der Anſicht iſt, 
Vertheidigung der Städte nicht nothwendig ſind. 


Weiter liegen folgende Meldungen 


t nach Amerika jenden — Republiken] jener Mann erſchien mir jo entſetzlich, jo heim⸗ 
Stelle nich 


ſind ſchlimme 
köpfe.“ 


Pflanzſchulen für derartige Hitz⸗tückiſch, daß ich meinen Abſchen nicht zu unter⸗ 


Heftigkeit, „hätteſt wohl Luft, mich auch der] warnend zu.“ 


Polizei zu überliefern, wie den Onkel!“ 


Frank erbleichte; er verlor bei dieſer 


„Kind! Kind!“ ſprach die Mutter erfchiittert, | begehen hatte. 
Be⸗ „welche Phantaſien; erzähle mir von der Ver⸗ 


ſchimpfung feine Selbſtbeherrſchung und ſchlenderte] haftung des Kapftäus.“ a 


dem Knaben einen furchtbaren Blick zu. 
„Nein, 


mit bebender Stimme, „er war niemals jo, bitte] die Mutter vor ſich hin. 


den Herrn um Verzeihung, Ferdinand! und dann 
geh' auf Deine Kammer.“ 

„um Verzeihung? — Niemals!“ 

Der Ton des Knaben war ſo entſchieden, daß 
bei einem Zwange das Schlimmſte zu befürchten 


iu Fe laſſen wir's gut ſein,“ ſagte Frank mit, 
freundlicher Miene, „ein Kind kann mich nicht 
beleidigen; die Annahme wäre mehr als kindiſch. 
Die Abneigung Ihres Sohnes betrübt mich, das 
iſt Alles, vielleicht werden wir ſpäter doch noch 
einmal ganz gute Freunde.“ 

Ferdinand ſchwieg, die ſchwarzen Augen feſt 
zu Boden geſenkt. 

Frank reichte der Mutter die Hand und em⸗ 


N mit Bedauern, durch ſeine zufällige 
el eine ſolche Sceue herbeigeführt zu 
hben. 


x in Schritt draußen verhalt war, ſtanden 
e Sohn ſich noch eine Weile ſchweigend 


gegenüber 


Plötlich fagte fie, leise und ſchmerzlich: „Warum ent geborchte jest mit rührender Willige 


hat mein Sohn mir das gethan?“ 
Ferdinand 0 

ich kebenſchafüich in die Arme der Mutter. 

Sie hob ihn zärtlich auf und führte ihn zum 

Son hin, iwo.fie ſich neben einander fetten, 
„Verateb. o veraſeb, meine Mutter!“ ſagte et, 


N e 
brach in Tränen aus und warfſeinen Mautel um ſich, verhüllte ſich ihr Geſicht 


Ferdinand erzählte worlgetren, was er von] dete lust arg zu ſchoffen machen, — hatte ſchon 
das geht zu weit,“ ſprach die Mutter] Brandt darüber gehört, und ſchweigend ſtarrte 


Es ward ihr immer 
klarer, daß jener Mann in der That ein Spion 
geweſen, mit der Aufgabe, des Kapitäus Schritte 
zu verfolgen, daß man ihn wahrſcheinlich bei 
Eginhard geſehen und Verdacht geſchöpft habe. 
Was ſie Alles von ihrem Schwager zu erwarten, 
lehrte fie Hartmuth's Geſchick zu deutlich, und 
hatte ſie doch auch vorhin in dem Fremden einen 
Lügner erkannt, als er von Hartmuth's Freund⸗ 
ſchaft geredet, fie wußte es zu genau, daß dieſer 
keinen anderen Freund beſeſſen, als ihren Gatten, 
daß ſie die Beiden oft mit Oreſt und Pylades 
verglichen hatte. 

Man kannte jetzt ihren Aufenthalt und würde 


bald genug die nöthigen Intriguen, wie fie und] Größe wiegten ihn in den Schlaf. 


beſonders ihre Kinder für die Zukunft unſchädlich 
zi machen, gegen fie in Scene ſetzen. Davon 
war die kluge Frau überzeugt, weshalb ſie auch 
ſogleich ſich entſchloß, demgemäß zu handeln. 

Mit mütterlicher Zärtlichkeit beruhigte ſie den 
rede Knaben und bewog ihn, ſich ſchlaſen 
zu legen. 


Dane des Kapitäns Brandt, um mit dieſem die 
nöthige Rückſprache hinſichtlich ihres Verhaltens 
zu nehmen. 


daß ſie zur S 


| vom] Dieſe Brigade 
Nach einer Brüſſeler Mel] wird 


ein Gourmand und brauchte das Geld nicht zu 


Vorſitz ſtatt, welcher ſich mit der kritiſchen Lage 
für die engliſchen Waffen gemäß den jüngſten 
Depeſchen, ſowie der Beſorgniß erregenden 
Gährung in Egypten beſchäftigre. Daß die Be⸗ 
geiſterung für den Krieg bei den engliſchen 
Truppen nicht groß iſt, beweiſt der Umſtand, daß 
in Sheffield bei der Parade des Louther Miliz 
bataillons der königlich iriſchen Schützen 176 
Mann von den 414 zum Bataillon gehörigen 
erklärten, daß ſie ſich weigerten, zum Kriegsſchau⸗ 
platz zu gehen. 


Die neuen Streitkräfte der 
Engländer. 


H. 


Sraukeuträgerkompagnien und Feld⸗ 


7 Geſchützen 
abgehen. 
aus regulären 
Artillerie » Korps 


noch ein Truppen 


als bald 


9. Kapitel. 


Ueberlaſſen wir die Wittwe 


ihrer were 5 
drücken vermochte. Es war mir plötzlich, als] Sorge und kehren zu Frank zurück, ae 7 


Spion!“ ſchrie Ferdinand mit ungewöhnlicher] ſtände der Vater hinter ihm und winkte uns weile ebenfalls ſeinen Entichluß gefaßt und ſich u 


geraden Wegs wieder nach dem Telegraphen bureau 
wir diefe giftige Schlange bei Zelten 


„Gut, daß 
kennen gelernt,“ murmelte er, „ſie könnte uns 


jetzt eine ſolche Doſis Gift. Wahrhaftig, der 
Himmiel ſelber ſteht uns bei — ich bin ein Glücks⸗ 


kind in des Wortes verwegenfter Bedeutung, 


werde d'rum auch ſicherlich das höchſte Ziel er⸗ 
reichen — das höchſte!“ 
Er ſummte eine luſtige Melodie und gab mit 
der größten Seelenruhe 
Depeſche auf: „An den Herrn De. Wolff in X, 
Ihre Gegenwart erſcheint mir höchſt nothwendig, 
bringen Sie die 
ommerzienraths mit, es verlohnt der Mühe. 
Mit dem Nachtzuge erwarte ich Sie.“ 


In ſeinem Hotel ſpeiſte er äußerſt fein, er war 


waren. Augenehme Trämme von ſeiner künftigen 


Es iſt nicht wahr, daß der böſe Menſch aud 
böſe Träume haben maß, es kommt dabei Alles 
auf die Nerven an, auf Nerven und Blut. 2 
„Der Kellner weckte ihn frühzeitig, wie er be⸗ 
fohlen; ſoeben war Dr. Wolff mit dem Nachts 
zuge eingetroffen. 


Der Notar ſchlürfte behaglich den duft 
Mocca, wozu eine feine Havanna vortre 
mundete. 


(Foriſetuug folgt.) 


folgende telegraphiſche 7 
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2 


nöthige Vollmacht des Herrn 
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— 


die Erben des verſtorbenen Parlamentariers bes 


ſammlung nimmt mit Bedauern Keuntniß, daß] welche unſern deutſchen Handel und die deytiche 


Wien — beſtem Vernehmen nach — als Freier 


zu heftigen Auseinanderſetzungen geführt. Die 


thellungen (darunter eine Haubitzabtheilung) zu 
je 3 Feldbatterſen zufammen und umfaßt 2630 
Köpfe und 2134 Pferde. An einzelnen Truppen⸗ 
iheilen des regulären Heeres, die nach Südafrika 
abgegangen ſind, bleiben zu verzeichnen vier Ba⸗ 
aillone Infanterie von Kairo, Malta und 
Gibraltar und 1 Ulanen⸗Regt. von Indien. Im 
Uebrigen hält England an dem Grundſatze feſt, 
nur weiße Truppen gegen die Buren zu verwen⸗ 
den und es iſt nicht daran zu denken, daß in⸗ 
diſche oder egyptiſche Eingeborenen⸗Regimenter 
nach Südafrika geſendet werden. Nachſchübe 
gingen in den letzten Wochen verhältunißmäßig 
nur wenig ab, wenngleich der Abgang durch Ge⸗ 
fechtsverluſt und Krankheit bei einzelnen Truppen⸗ 
iheilen gewaltig zu fein ſcheint. Daheim iſt 
Leuten unter 30 Jahren, die im regulären Heere 
gedient haben, der Wiedereintritt geſtattet worden, 
wobei Penſionsempfänger im vollen Genuß ihres 
Ruhegehalts bleiben. Ebenſo kann eine beſtimmte 
Zahl von Offizieren der Offizierreſerve bei den 
regulären Truppen der Heimath wieder eingereiht 
werden, wo ſie Verwendung bei den Depots 
ihrer alten Regimenter ꝛc. finden. Vielfach find 
auch unter recht leichten Prüſungsbedingungen 
Milizoffiziere in den aktiven Dienſt übernommen 
worden. Aber, fragt das „Mil.⸗Wochenbl.“ mit 
Recht, wie mag es um die Leiſtungen dieſer 
Offiziere ſtehen und wie um die Leiſtungen der 
auf afrikanischen Boden verſetzten Milizeinheiten? 


daß der Kaiſer im Sinne des Friedensſchluſſes 
ſeinen Rath ertheilte. 
Die in verſchiedenen Blättern aufgetauchten 


mirter Seite als haltloſe Erfindung bezeichnet. 


Ansland. 


gerichtshof Verurtheilten erſtrecken. 


Ans dem Reiche. 5 


Prinz Max von Vaden hält ſich in 


— Paſcha. Letzterer erhob Proteſt. 


Provinzielle Umſchau. 
In Prenzlau hat der Droguenhäudler Karl 


der älteſten Tochter des Herzogs von Cumberland 
15 agen nr Luiſe 9 Jahre 
alt und gleich dem Prinzen proteſtantiſch. — In welchem man E. tobt im Bette fand, war mit 
Nizza ſtarb — wie jetzt erſt bekannt wird, der Gas gefüllt, alle drei im Zimmer befindlichen 
Kamzrerhere Karl Freiherr v., Thienen⸗Gashähne fand man aufgeſchraubt. — In 
Adlerflycht, wohl der letzte der Diplomateıı, Rummelsburg beging das Satilermeifter 
durch die ſſch das Derzogtbum Braunschweig au Graſe ſche Ehepaar das Feſt der goldenen Hoch⸗ 
auswärtigen Höfen vertreten ließ. — In Dresden zeit und wurde dem Inbelpaar die vom Kaiſer 
Harb geſtern der Vorſand des königl. fteios verliehene Ehejubilaumsmedaille überreicht. — 
grapbiichen. Juſtnte. Ober ⸗Regierungsrath Die Wiederwahl des Bürgermeiſters Schmeling 
e a. ae 2 in Neuwarp iſt beftätigt worden. 75 Dem 

’ i * ebeiter 0 u 
der Einkommenſtener-Veraulagungs⸗Kommiſſion eee ee eee 
für Berlin, und als ſolcher eine allgemein be⸗ 
kannte Perſönlichkeit, It in ſeiner Wohnung ohne 
vorausgegangene ernſtliche Krankheit einem Herz⸗ 
ſchlage erlegen. Er hat ein Alter von 73 Jahren 
erreicht. — Auf die Bitte des Denkmalskomitees, 
einen Denkſtein unter der Märzlinde auf dem 
Kirchhof der Märzgefalleuen in Berlin 
aufſtellen zu dürfen, ſſt folgende Antwort er⸗ 
gangen: „Auf das Schreiben vom 18. Januar d. J. 
erwidern wir ergebenſt, daß wir mit Rüickſicht 
auf die bekannten Entſcheidungen des Oberver⸗ 
waltungsgerichts in Augelegenheit der Kranz⸗ 
niederlegung und des Portalbanes dem geſtellten |; 
Autrage, die Anbringung einer Marmortafel mit 
den Namen der Märzgefallenen unter der ſo⸗ 
genannten Märzlinde betreffend, nicht näher 
treten können. Kirſchner.“ — Die Stiftung zum 
Andenken an Ludwig Bamberger, welche 


gründen wollen, hat in der letzten Repräſen⸗ 
tantenfigung der jüdiſchen Gemeinde zu Berlin 


Stiftung verlangt, daß bei den Prämien, zu jährige ſegensreiche Dienſtzeit zurück. 

beren Dertheilung in den Schulen der digen |uiemafe ee Strafe, ſondern nur Anerkennung 
Gemeinde ſie beſtimmt iſt, Schriften religiöſen und Lob ſellens ſeinier Vorgeſetzten erhalten. Er 
Juhalts ausgeſchloſſen bleiben ſollen. Sie wurde war ein Muſter aller militäriſchen Tugenden, 
em 28. Juni v. J. von den Repräſentanten mit ein Vorbild für ſeine Untergebenen. Beim Abs 
dreizehn gegen vier Stimmen angenommen, und ſchiede nun wünſchen wir ihm einen fröhlichen 
mau ſuchte unn die landesherrliche Genehmigung und geſegneten Lebensabend, den er im hohen 
nach. Die Minderheit wandte ſich jedoch mit Maße verdient hat.“ 4 
einen Einſpruch an das Minifterium, und die 

5 en in der 9 21 ieee BR: 

iniſter empfangen. er amtliche Beſcheid ſteht 5 

noch aus. Mit dieſem Einſpruch beſchäftigten Literatur. 
ſich unn die Repräſentanten in einer ſtürmiſchen Die Art und Weiſe, wie England in 
Sitzung, in deren Verlauf einer der Unterzeichner neueſter Zeit als Weltmacht aufgetreten iſt und 
fein Amt als zweiter Vorſitzender niederlegte. ſich auch in Auſtralſen gegen Dentichlaub hoch⸗ 
Schließlich wurde mit acht gegen ſieben Stimmen] müthig betragen hat, legt es den Dent f chen 
ſolgende Erklärung angenommen: „Die Ver⸗ als flicht auf, für eine Kriegsflotte zu ſorgen, 


von einzelnen Mitgliedern der Verſammlung] Marine ſchützen kaun. Dies bat ſowohl Seine 
gegen den Mehrheitsbeſchluß über Annahme der Majeſtät der Kaiſer Wilhelm TI. 5 5 


Vambergeiſchen Stiftung bei den Vehhrden auch ein großer Theil des deutſchen Volles und 


iſt denn auch eine ganze Reihe von Schriften 


Brateit erbobei worden ſſt.“ 


* b verbreiten wollen. In dieſem Geifte find er⸗ 
Deutſehland. chienen: 


j 
Berlin, 12. Februar. Aus den Kreiſen Friedrich Ratzel, Das Meer als 
der Brüſſeler Trausvaal⸗Geſellſchaft iſt keinerlei[ Quelle der Völkergröße, München bei R. 
Meinungsäußerung über die Berathung Kaiſer] Oldenbourg, 85 Seiten, eine ſehr tüchtige Arbeit, 


An unſere Mitbürger! „Stettin, den 10, Februar 1900. 
Wie in den Vorjahren haben wir auch in dieſem Bekanntmachung. 


Jahre mit der Speiſung derjenigen armen Schulkinder Die Ausführung von Maurerarbeiten zu den oliv: 


egonnen, die ohne Frühſtück zur Schule kommen oder] wänden des unteren Kühlraumes auf dem Schlachthof 

2555 Ba märzie "ktagefen Fehlt Für die uns zu 0 in — Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
Zweck bisher Mitt i e en. 

dleſem Zweek bisher gefvendeten Mittel dankend, bitten Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienſtag 


= 
er en meter. MEIECHUNGEN den 20. Februar 1900, Vormittags 11 Uhr, im 
Die Unterzeichneten ſowie die Ausgaben der hiefigen | Baubureau, Auguſtaplatz 3, angeſetzten Termine 


Zeitungen find zur Annahme von Beiträgen, über deren] verſchloſſen und mit entsprechender Auſſchrift verſehen 


5 f 2 r Weiſe z ; abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
r Weſſe öffentlich Rechnung Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Stettin, im Janmar 1900. der 150 „ Ba u 
® vr 12 5 oder gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Brief⸗ 

Das Komitee für Ferienkolonien marta nur J 10 9) von dort zu besiehen 


u. Speiſung armer Schulkinder. Der Magiftrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender, Geh. Kommer⸗ CCC 


lenrath Schlutow, Schatzmeiſter, Rektor Sielan, Schrift⸗ Mal- U. Schnitz-Unterricht. 


hrer, Sauitätsrath Dr. Bethe, Kaufmann Karl Friedr. 


Braun, Stadtrath a. D. Convreur, Paſtor prim. Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


t 
Profeſſor Dr. Schuchardt. Kaufmann Grefrath, Kauf 


— nn ne nn 


Friedrichs, Direktor Dr. Neisser, Oberregierungsrath m fi 7 
Sebreiber, Rektor Schneider, Wiemann, Diret or Fräulein und Mädchen, 
maun Tresselt. welche Stellungen in vornehmen Käufern annehmen 
wollen, werden auf die 


1 Berliner Hausmädchenſchule 
Herzliche Bitte.“ A ne bn a ben denten dene 


Zu hieſiger Gemeinde lebt eine befahrte arme ſchon über 2500 junge Mädchen, Töchter ehrbarer 


Wittwe mit ihrer 28 jährigen Tochter, welch letztere] Eltern, zu N Hausmädchen, Jungfern und 


als Kind überfahren wurde und in Folge deſſen nicht] Kinderfräulein vorgebildet und in gute Stellungen 
nur lörperlich ganz verkrüppelt, ſoudern auch geiſtig] gebracht. Der Lehreurſus währt drei Monate. Das 

eſtört und demmach völlig erwerbsunfähig iſt. lim] Lehrhonorar beträgt für den ganzen Lehreurſus 30 A 
dns traurige Loos dieſer Bedauernswerthen möglichſt „Auswärtige erhalten im Schulhauſe billige Penfion. 


und zugleich dauernd zu mildern, erlauben wir uns] Die Aufnahme neuer Schülerinnen findet an 
hierdurch barmherzige Meuſchen um ein Scherflein der] jeden erſten und fünfzehnten im Monat ftatt. 


Liebe herzlichſt zu bitten. G Ä ; Es können aber auch ſolche junge Mädchen, die 
0 FF nicht in unferer Schule ausgebildet find, durch 


Seta, Kreis Totgal. uns zu jeder Zeit Stellen in feinen Hänſern 


Ludwig Marquardt, Karl Dreissig, erhalten. Wir haben einen großen und ſehr aus⸗ 
farrer. Patronats⸗Kirchenälteſter.] gebreiteten Stellennachweis. Täglich von 5—7 Uhr 


Tapes mern Ta oo Tann ſind in unſerm Saal eine große Anzahl Herrſchaften 


f Stettin, den 9. 2. 1900. anweſend, um Mädchen und Fräulein zu engagiren. 
Bekanntmachung, Wir nehmen keine Anzahlung. 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am Inuge Mädchen von anperhalb, die in Berlin 


Dchinerſtag, den 15. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab Stellung ſuchen, nehmen wir gern auf einige 


. Belleyne⸗ bis zur Eliſabethſtraße ſtatt. 
e 
Er 


auf etwa 7 Stunden eine Abjperrung der Waſſerleitung] Tage, bis fie Stellen erhalten haben, gegen ga 

in der Bellevneſtraße von der Friedrich⸗ bis zur | bill ge Nesse ung bei —. auf, er —. 

Kornerſtraße und in der Mühlenbergſtraße von der auf „ enachrichtiguug von den Bahn⸗ 

5 ; höfen durch unſere Hansdiener, die durch 1 

Der Magiſtrat, Gas. u. Waſſerl. - Deputation, | Uniform und an Ihrem Mühenſchlld Tel zn 
erkennen ſind, abholen. 


Töchterheim Wernigerode a, ll. Anmeldungen ſind zu richten 4 die Ra herin 


Haushaltungs⸗ u. wiſſenſch. Fortbild.⸗Curſe. Gr. Fran Erna» Grauenhorst, elm- 


Wilhelms mit dem engliſchen Boſchafter Lascelles 
gedrungen, doch wird hier allgemein geglaubt, 


Gerüchte, Oeſterreich beabſichtige in Oſtaſien einen 
Handelshafen zu erwerben, werden von infor⸗ 


Aus Paris wird gemeldet: Der Euntſchluß 
Labori's, die in Belgien angekündigten Vorträge 
nicht zu halten, ſoll auf einen Wunſch der Regie⸗ 
rung zurückzuführen ſein. Dieſelbe ſoll Labori 
erklärt haben, ſie würde es nicht gern ſehen, daß 
Labori's Erſcheinen in Belgien die Dreyfus⸗ 
affaire wieder nen aufleben laſſe, weil dadurch 
der Zwieſpalt in der franzöſiſchen Kolonie in 
Belgien noch vergrößert werden würde, anderer⸗ 
ſeils aber auch die Ausſtellung dadurch Schaden 
erleiden köunte. Labori ſoll ſich dieſem Wunſche 
der Regierung gefügt haben. — Senator: Baduel 
erklärte, er werde einen Zufatzantrag zu dem 
Amneſtiegeſetz, welches dem Senat bereits unter⸗ 
breitet iſt, einbringen. Dieſem Zuſatze zufolge 
ſoll ſich die Amneſtie auch auf alle vom Staats⸗ 


In Soſia verbot die Regierung den Ver⸗ 
kauf der Ländereien bei Burgas an Mahmud 


Fr. Eckert ſeinem Leben durch Selbſtmord ein 
vorſchuelles Ende gemacht. Das Zimmer, in 


erſchienen, welche dieſe Erkenntniß noch weiter 


welche die Nothwendigkeit einer deutſchen Kriegs⸗ 
flolte beweiſt. i 


Vereins 1900 in 8%, 697 Seiten, Berlin bei 
S. Mittler u. Sohn, mit zahlreichen Abbildungen, 
welches zunächſt die deutſchen Finanzen, 66 
Seiten, dann den Außenhandel der Nationen, 
nach welchem Deutſchlands Einfuhrhandel der 
drittgrößte, der Ausfuhrhandel der zweitgrößte 


iſt, 


ſchaftliche Exiſten 

Peters 1 gel 56 Seiten, 
führen denſelben Beweis in trefflicher Art. Wir 
wünſchen allen dieſen Schriften den beſten Er⸗ 
folg. Die bedeutende Vergrößerung der deut⸗ 
— 1 Kriegsflotte iſt eine dringende Nothwendig⸗ 
eit, 
ſchehen kann, ſchlennigſt beſeitigt Sn 2 


im 
den 
die 


im deutſchen Arbeitgeber bunde für das 
Bangewerbe vereinigten Arbeitgeber für die 
bevorſtehende Bauzeit eine allgemeine Aus⸗ 
ſperrung der Arbeiter beabſichtigen. Der rein 
chic 8 m Waheh e f — 
ichtlich. Denn in Wahrheit liegt den im Arbeits 

geberbunde vereinigten Unternehmerverbänden geweſen ſein. Die beiden anderen Fälle beziehen 
nichts mehr fern, als die Herbeiführung eines 
Zuſtandes, den ſie für das größte wirthſchaftliche Prutſtraße gezeigt hat, auf dem Hausſlur Dienfts 


Uebel für alle Angehörigen des Baugewerbes Pt 
halten würden. Mit dem Gedanken der Anwen⸗ mädchen beläſtigte und vom Flurfenſter aus nach 


dung eines ſolchen Kampfmittels ſollte von keiner 
Seite, auch nicht von der der Arbeiter, leichte 
ſinnig geſpielt werden. Dem deutſchen Arbeit⸗ 
geberbunde und feinen Lokalverbänden liegt ein 
ſolches Vorgehen um jo mehr fern, als es kein 
Augriffs⸗, ſondern nur ein Abwehrverband iſt. 
Er tritt nur gegen Vorſtöße der Arbeiter in 
Thätigkeit, aber nicht gleich mit Gewaltmitteln, 
wie die Ausſperrung aller Arbeiter im deutſchen 
1 Soweit ſich bis jetzt die Abſichten 
er 
Bauſaiſon überſehen laſſen, wird der Arbeitgeber⸗ 
85 rg 9 . a feine 
echt nd ſeine Nothwendi ür di a 

en hie zu lee De Berlin eu fortige Benachrichtigung der Polizei, damit ges 
der Gewerkſchaftsbewegung enthalten zahlreiche 
n einer bevorſtehenden Lohnbewegung 
m 
Verminderung der Arbeitszeit unter Abſchaffung 
der Akkordarbeit erſtreben faſt überall die Maurer 
und Zimmerer. Größere Lohnbewegungen ſtehen 
nach den bisherigen Berichten der Gewerkſchafta⸗ 
orgaue in Kaſſel, Frankfurt a. O, Hannober, 
eg Dresden, Itzehoe, Filehne, Holz⸗ 
minden, Rei 


i e terungsbezirk Köslin 
münde, lleterſen, Stade e im e, der ee ee e Wal. 
Hehuftebt, Wühfgauen 1. Salbe a ©, den Regſerungsbezir Siralfund der Amtsgerichts⸗ 


Hamm i. W., Düſſeldorf, Huſum und in anderen 
zahlreichen größeren und kleineren Orten bevor. 
Ferner geben die Gewerkſchaftsblätter für Min⸗ 


den 
He 


Lankan e, dd auß raths und an Stelle des Letzteren der Kammer⸗ 
ilhelmshafen, über deren Bauten die „Sperre“ 
verhängt iſt. Die bloße Möglichkeit dieſer terro⸗ 


Nationen, 278 Seiten, ff. behandelt. Es ergiebt ſich, 
daß unſere Kriegsflotte hinter der engliſchen, 
franzöſiſchen, ruſſiſchen 
amerikaniſchen zurückgeblieben iſt, und eine be⸗ 
deutende Verſtärkung unſerer Marine dringend 
geboten iſt. 


ſchen Kriegsflotte, Berlin, Hayn's Erben, 
22 Seiten, 


daß Zuzug fern zu halten jei. Auch enthalten das bisherige ftellvertretende Mitglied Graf von 


1 des Dentſchen Flotten⸗ 


Zigennerumzug und Zigennerlager. 


heitszuſtand gegenwärtig ſehr viel zu 
wünſchen, und vor allem iſt es die Jufluenza, 
welche ſich immer mehr verbreitet und wenn die⸗ 
ſelbe im Ganzen auch nicht bösartig auftritt, fo 
iſt doch höchſte Vorſicht geboten, und die davon 
Befallenen müſſen darauf achten, daß ſie nicht 
zu früh Zimmer und Bett verlaſſen, denn ein 
Rückſchlag der Krankheit erweiſt ſich meiſt als 
gefährlich. Wie weit die Influenza ſchon um 
ſich gegriffen hat, beweiſt der mangelnde Schul⸗ 
beſuch, wie das Ausbleiben ſo vieler Beamten 
bei den verſchiedenſten Behörden, noch nie war 
eine ſo ſtarke Stellvertretung erforderlich. In 
der Verſſcherungs⸗Geſellſchaft „Germania“ haben 
ſich bereits 23 Beamte krank gemeldet. 

* Bereits vor einigen Wochen berichteten 
wir über das Treiben eines bisher leider un⸗ 
ermittelt gebliebenen Menſchen, der beſonders 


72 Seiten, demnächſt die Kriegsflotten der 


italieniſchen und nord⸗ 


Die Schriften 
Dr. Weber, Die Bedeutung der deut⸗ 


Dr. Erichſen, Deutſchlands wirth⸗ 
und ſeine Flotte, bei 


folgte. Eine Warnung vor dem Unhold hatte 
zur Folge, daß dieſer längere Zeit unſichtbar 
blieb, neuerdings find jedoch wiederholt Anzeigen 
über ähnliche Attentate bei der Polizei ein⸗ 
gelaufen. Einem Dienſtmädchen, das Nachts 
zwei aus einer Geſellſchaft heimkehrende Damen 
begleitete, folgte auf einer längeren Strecke ein 
Mann, der in der Kleinen Domſtraße das 
Mädchen unter unfütlichen Redensarten am Arm 
packte und feſthielt. Als die Beläſtigte den Un⸗ 
hold energiſch abwies, verſetzte er ihr einen 
Schlag ins Geſicht und entwich. Der Thäter 
wurde bezeichnet als ein kleiner, unterſetzter 


welche, zumal‘ dies ohne große Opfer ge⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. Februar. Die Arbeiterführer 
deutſchen Baugewerbe ſuchen augenblicklich 
von ihnen geleiteten Organiſationen durch 
Behauptung Mitglieder zuzuführen, daß die 


dunklen, ſtechenden Augen, dunklem, nur kurzem, 
aber ſtarkem Schnurrbart. Er ſoll mit hell⸗ 
braunem Ueberzieher und dunklem Hut bekleidet 


mehreren Tagen ſich in einem Haufe in der 


dem Hof zu ſich ſchamverletzend bemerkbar 
machte. Aehnliche unzüchtige Handlungen ſind 
auch in einem Hauſe in der Kalſer⸗Wilhelmſtraße 
verübt worden. Nach der bezüglich letzterer Fälle 
begebenen Perſonalbeſchreibung ſoll der Thäter 
ein ſchlanker Mann fein mit blaſſer Geſichtsfar be 
und dunklem, ſpitzgeſchnittenem Vollbart, bekleidet 
mit dunkelbraunem Ueberzieher. Nachforſchungen 
ſeitens der Polizei in Bezug auf die Thäter 
waren erfolglos. Durchaus wünſchenswerth iſt, 
falls derartiges verbrecheriſches Treiben ſich 
wieder irgendwo bethätigen oder auch nur ver⸗ 
dächtiges Benehmen ſich bemerkbar machen ſollte, 
die energiſche Verfolgung des Thäters und ſo⸗ 


deutſchen Bauarbeiter für die kommende 


gebenenfalls die Feſtnahme bewerkſtelligt wer⸗ 
den kann. 8 

— In den unter dem Vorſitz des Landes⸗ 
direktors a. D. Dr. Freiherrn v. d. Goltz⸗Kreitzig 
am 7. und 8. d. M. abgehaltenen Sitzungen des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes von Pommern wurde die 
ag der Kaſſenanwälte für die Ruhegehalts⸗ 
kaſſen der Lehrer und Lehrerinnen an den öffent⸗ 
lichen Volksſchulen vorgenommen; für den Re⸗ 
gierungsbezirk Stettin wurde der Landesrath 


Baugewerbe. Höheren Stundenlohn und 


chenwalde, Stettin, Torgelow, Uecker⸗ 


rath Boldemann zu Stralſund für die Zeit vom 
1. April 1900 bis 31. März 1906 wieder⸗ 


i, W. und Fraukfurt a. M. die Parole aus, 


mit voller Namensnennung eine Liſte von Behr⸗Behrenhoff zum Mitgliede des Provinzial⸗ 


letzten Maskenball eingeladen, welcher durch das 
Auftreten der Steiriſchen Sänger = Gefellichaft | münde iſt der bisherige Volontärarzt Dr. * 
D'Mürzthaler einen beſonderen Reiz erhält. zum Aſſiſtenzarzt ernannt und die Auſtellung 
Das Konkordia⸗Thegter folgt dann am Dr. Luther als Volontärarzt nachträglich ge 
Donnerſtag mit einem „Feſt in der Pußta“ mit nehmigt. 


Dienſtmädchen mit unſittlichen Anträgen ve⸗ d 


Mann im Alter von 28 bis 30 Jahren mit P 


ſich auf das Treiben eines Menſchen, der anf 


ürfunfall zu 


An der Provinzlal⸗Irrenauſtalt bei Uecker⸗ 


Au Baubeihülfen wurden von der Pommer⸗ 


— Auch in Stettin läßt der Geſund⸗ſchen Feuer⸗Sozietät für bauliche Veränderungen, 


welche die Verminderung der Feuersgefahr ber 
zwecken, an 51 Gebäudebeſitzer Beträge von 45 
bis 250 Mark bewilligt; ferner wurde der freſ⸗ 
willigen Feuerwehr zu Treptow a. R. zur Be⸗ 
ſchaffung einer Feuerſpritze eine Beihülfe von 
150 Mark gewährt. 

Die Ausſchreibung der Beiträge mit 60 Pro⸗ 
zent der reglementsmäßigen Beiträge für das 
1. Halbjahr 1899 wurde genehmigt; file das 2. 
3 1899 ſollen 90 Prozent ausgeſchrieben 

erden. 

Der Hülfslehrer Pöpper wird vom 1. 
Oktober 1899 ab als ordentlicher Lehrer der 
— in Köslin an⸗ 
geſtellt. 

Aus den Mitteln der Provinzial⸗Hülfskaffe 
von Pommern wurden drei Autragſtellern Dar⸗ 
lehne von zufammen 21 000 Mark zum 1. Juli 
„J. und 2. Januar 1901; ebenſo aus dem 
Meliorationsfonds von Pommern einem Antrag⸗ 
ſteller 20 000 Mark bewilligt. 

Dem Provinziallandtage wird die Bewilli⸗ 
gung einer Beihülfe von 2000 Mark zur Neu⸗ 
ausmalung und Herſtellung der romaniſchen 
Malereien in der Marienkirche zu Bergen a. R 
empfohlen. 


Auf Grund der 88 124 und 55 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 5. Mai 1886 wurden gegen 28 
Perſonen wegen verſpäteter Anzeigen von Unfällen 
een pa in Beträgen von 3—10 Mark 

e 


— Der Regierungsaſſeſſor v. Bülow zu 


an ift bis anf Weiteres dem Landraſh 


Rügen zur Hülfeleiſtung in den 


es Kreiſes 
Een Geſchäften zugetheilt worden. 


r Fernſprechverkehr zwiſchen Stettin 


einerſeits und den Orten Elmshor leusbur 
ir und Frauſtadt — "iR + 
worden. 


— Als ein Frachtwagen der elektriſchen 


Bahn mit ca. 50 Zeutner Salz über die Baum⸗ 
brücke fuhr, glitt der daneben gehende Kutſcher 
aus und kam unter die Räder des Wagens, 
wobei ihm ein Bein vollſtändig zer⸗ 
malmt wurde. Der Verunglückte wurde nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhaus überführt. 


— Wir weiſen hierdurch nochmals hin auf 


das am Dienſtag Abend 8 Uhr in der Phil⸗ 
harmonie ſtattfindende Konzert des Sänge rchors 
der Magiſtrats⸗Beamten⸗Vereinigung, bei welchem 
Frau Gardeicke und einige ihrer Schülerinnen 
mitwirken. Für die bisher nicht belegten Piäge 


findet ein Kartenverkauf an der Kaffe ſtatt. 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der Woche vom 4. bis 10. Februar 34 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 

* Nicht viel mehr als eine Woche iſt ver⸗ 
floſſen, ſeit der Dampfer „Wörth“ im Großen 


0 vom Eiſe erdriickt wurde und ſchon wieder 


n wir einen ganz gleichartigen Schiffs⸗ 
N SEE 2 


hier verſchledene Dampfer nach Swinemünde ah. 
Um 7½ Uhr folgte der Eisbrecher „Stettin“ wit 
der Weiſung, alle Schiffe, die er überheben würde, 
vor dem Paſſiren des Haffs zu warnen. Die 
Dampfer ſollten ſo lange liegen bleiben, bis der 
Eisbrecher „Berlin“, welcher mit 


dem, 
Danıpfer „Axelhuus“ um 8 Ubr Maerz 


7 Nr Die Gienerhükmnäffe 


ſch 
Mitgliede gewählt. Die Hälfte der Mitglieder unterwegs befindlichen Schiffen blieb nur eines, 


liſtiſchen Arbeikerüberhebung beweiſt, daß die und Siellvertreter ſowie der Vorſitzende und der zur Gribel'ſchen Rhederei gehörige Dampfer 


Einſicht von 


die 2 e ae ni 
BE Aere deſſen Stellenvertreter der Provinzial⸗Kommiſfion „Kurt“ zurück, die anderen folgten den vorange⸗ 
der Noteerdigkein einer Gegen⸗ 8 Erhaltung und Erforſchung der Denkmäler henden Eisbrecher „Berlin“. Von Letzterem Fol 


organtoten in den Kreiſen der beutfchen Urbeite au der Pr mmern wurden auf weitere ebenfalls noch die Warnung wiederholt worden 

Tae noch nicht genügend durch⸗ lacht Sabre wichergewäll, ebenso der Ploriazial 5 8 
; Konſervator. 

— Maskenbälle ſind jetzt an der Von den Beſchlüſſen iſt Folgendes zu er⸗Haffeis war bei ſchwachem öſtlichen Winde nur 


Tagesordnung und auch für dieſe Woche find wähnen: 2 
wiederum eine große Anzahl angekündigt, fo für Der Provinzial ⸗Haushaltsetat und die zelne Dampfer mehrfach ſtecken und der Eis⸗ 


morgen Dienſtag im Bellevue⸗Kouzert⸗ 
ſaal, und find daſelbſt eine Reihe von Ueber⸗ 
raſchungen vorbereitet, ſo der Stapellauf eines 


Torpedobootes und Maskenprämitrung. Für pflege wurden drei Ortsarmenverbänden Beträge Kafſerfahrt bugſirt und war umgekehrt. Der 
Mittwoch wird in der Philharmonie zum lvon 160, 196 und 350 Mark bewilligt. 


Sanatorium Swinemünde (Ostsee). 


Das ganze Jahr hindurch geöffnet, 


Diätetisch-physikalische Heilmethode. Sämmtliche Arten Bäder je nach ärztlicher Ver- 
ordnung. Massage, medico-mech. Institut, Diät-, Trink- und Terrainkuren. Geschützte Lage am 
Walde, Herrliche Parkanlagen bis zur See, Comfortable Logirzimmer. Leitende Aerzte: Dr. Kortüm; 


Dr, Heim. Prospeete dureh die Direction der Swinemünder Kurbad-Aet.-Ges. 


Erfolg 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen ete, beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen - Expedition Rudolf Mosse 


Berlin SW., Central- Bureau. 
In Stettin vertreten durch MH. F. Lund 
herg, Pölitzerstrasse 95. 


DAT 


= Gasglühlicht! == 


Glühförper In e . . per Stück Mark 0,35, 


Brenner, Strumpf und Cylinder 


G 


Gart. in beſt. Lage, Vorz. Ref. strasse 10/11, Berlin. Proſpekte nit vollſtändigem ! 


« Fried, R. Rothmann. I ehrplan filr alle 3 Abtheilungen ſenden wir franco. 
4 


compl. Apparate, als 
U e Wii een um en [72 1,90, 
lühkörper, jelofizundend, für Schaufenſter ze. re. „ 1,00. 
IR ee 1 8 A. Schwartz, 
50 Kloſterhof Nr. 3. 


Kohlenlieferung. 
Die Lieferung von ca. 2 000 000 kg. Oberſchleſiſchen 
Steinkohlen aus der conſ. Paulus⸗Hohenzollern⸗Grube, 
der Königsgrube oder der Florentingrube für die dies⸗ 


ſeitige Anſtalt für die Zeit vom 1. April 1900 bis 


31. März 1901 ſoll für den Bedarfsfall im öffentlichen 
Angebotsverfahren vergeben werden. 2 
Angebote find versiegelt und auf dem Umſchlage mit 
einer den Inhalt kennzeichnenden Aufſchrift verſehen 
bis zu dem auf 
tontag, den 19. Februar dieſes Jahres, 
„Vormittags 11 Uhr 
m Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termin 
portofrei hierher einzuſenden. 2 
Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter schriftlich unterwerfen muß, ſind im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von dort 
auf Wan auch gegen Zahlung von 50 Pfennigen 
bezogen werden. 
— Direktion der Provinzial-Irrenanftalt 
zu Treptow a. /. 


Lette-Verein 


unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin 
und Königin Friedrich. 
Koniggrätzerſtr. 90, Berlin S, 
In der Koch- und Wirthſchaſtsſchule des Lette⸗ 
Hauſes finden zum 3. Jauar wieder eiuige 
junge Damen zur Ausbildung als Haushal⸗ 
tungs ſchullehrerin zu ermäßigtem Preiſe 
Aufnahme. 05 
lie) im Kochen, Waſchen und Plätten, 
Flicken, in Haudarb und Wäſchenähen. Dauer 
des Kurſus 1 / Jahr. 
Ein Alter von mindeſtens 18 Jahren, gute 
Schulbildung und Vorkeuntniſſe in der Haus⸗ 
wirthſchaft erforderlich. 
Brose durch die 8 
roſpekte gratis und franko. 
Der Vorſtand. 


* * 
Aufzeichnungen, 
ſowie Oel-, Porzellau⸗, Aquarell⸗ und Brand- 
malereien — ſauber und ſchuell bei mäßigen 
Preiſen angefertigt 
Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts 
Paliter⸗ und Gartenstr. Gde. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, Feſtreden 1c. Näheres im Papiergeſchäft 
Lindeuſtraße 25. 


von 


— 


r 


gelblich. Die 
Tücher in der Weiße 


‚Rolfe lag ihm zunächſt und verlaugte Hülfe, Li:geu leicht 
weil . Waser im Nach babe Da hier be⸗ 
teits der Eisbrecher „Stettin“ zur Hülfeleiſtung 
bereit war, fo wandte ſich der „Berlin“ ſogleich 
dem augenscheinlich hart bedrängten Dampfer 
„Titania“ (Rhederei Gribel) zu, der Nothſignale 
zab. Da das Schiff bereits Waſſer im Ma⸗ 
ſchinenraum hatte, ſo brachten Paſſagiere und 
Manuſchaften ihre Sachen eiligſt über das Eis 
nach dem „Berlin“, wo alle Aufnahme fanden. 
Der Kapitän verließ als letzter den ſinkenden 
Dampfer. Die „Klara“ konnte noch bis zur 
Oſtmole geſchleppt werden, dort ſank das Schiff, 
deſſen Mannſchaft ſich ebenfalls auf die Eis⸗ 
brecher rettete. Die Dampfer „Pollux“ und 
erlin“ (letzterer von einer engliſchen Rhederei) 
unten unter Aſſiſtenz der Eisbrecher, obwohl 


ndlung leicht. Man 
zn Wafer und Seifen 
dann das Tuch, ohne 


ches 
dieſe giebt man S 
läßt nun die Dämpfe 
wobei man dieſes mehrer 
wird u. mit 2 
äußerſte en au t 

1 Es erhält auf dieſe Boch — 
ſeine urſprüngliche Weiße, wie auch die fr 
Form und Grö 


Größe wieder. 
Ein praktiſcher 
Namentlich für ſchwar, 


R —W—r . 


ganz genaue Route für die Hochzeitsreiſe nach] Kohlenarbeiter des Seegrabeuer 
Italien. Schon Wochen vorher wurden in den] ſchloſſen in einer geſtern fat 


Städten, in denen das Paar Aufenthalt nehmen lung, ſich dem Urkheil des Einig e — bis —; 


54; d) Holſteiner Niederungsſcha 
Leben t. — tis — Nr. 


somtes vor⸗ auch pro 100 P 


ſollte, in den beſten Hotels die Zimmer beſtellt.] läufig zu unterwerfen und die Arbeit auf Sch! 1 
Am Abend des Hochzeitstages, als die Gäſte nehmen, 8 a * (oder = * ) — zahlte für 100 Pfd. lebend 


i f 5 t 20 Proz. Ta 5 

— Wie aus Kattowitz gemeldet wird, ift vollftei 1 28. Tara⸗Abzng: a) 
der Ausſtand auf den oberſchleſiſchen Gruben und ares Wan e fare Bee. 
letzt überall beendet, doch iſt der Arbeitermangel] 40 bis —; b) Käfer — . h Jaht alt, 
im Judnſtriebezirk eln ſehr empfindlicher. Die] Schweine 44 bis 45; J gering e) fleiſchige 
größeren Gewerkſchaften find gezwungen, ſich nad) | bis 43; c) Sauen 41 4043, rar 
2 ae 1112 So werden] Mark. 37 0 
auf der Ferdinandsgrube ſeit Kurzem 40 italie⸗ Tendenz und Ver 5 1 

nifce Arbeiter befchäftigt. — Die Cosialiften| Das Rinbergeihäft widele Her egig ah: 
Prags beabſichtigten geſtern einen demonftrativen |ichwere, knochige Ochſen waren ſchwer 2 ab; 
Spaziergang der Streikenden, der von der Polizei] — Der Kälberhandel geſtaltete ſich — 
verboten wurde. Vormittags fanden große Ver⸗ Bei den Schafen war der Geſchäftsga ruhig. , 
ſammlungen beſonders auf dem Wenzelplatz ſtatt, es wurde ausverkauft. — Der Soeren 
wobei die Arbeiter weiße und rothe Nelken verlief ſchleppend und wurde kaum ganz era 


noch in den Genüſſen des prachtvollen Mahles 
ſchwelgten, ſtahl ſich das junge Paar unbemerkt 
fort, um die wonnevolle Hochzeitsreiſe anzutreten. 
Von der erſten Aufenthaltsſtation traf auch zwei 
Tage ſpäter eine der mitgenommenen Anſichts⸗ 
poſtkarten ein. Seitdem aber war das junge 
Paar wie verſchollen. Es kam keine Karte, kein 
Telegramm und alle telegraphiſchen Anfragen 
blieben unbeantwortet. Der zärtliche Vater und 
Schwiegervater lief in einer wahren Hamler⸗ 
ſtimmung umher, es ſchmeckte ihm nicht mehr 
der Frühſtückſchoppen bei Siechen, nicht 
mehr die Auſtern und was ſonſt zu ſeinen täg⸗ 


23 


mit ſchwerer Havarie, Swinemünde erreichen, ſie [auch für waſchbare zen d hit a a i - 
ürfi 75 3 4 „ fie zu ſchlieen: lichen kleinen Freuden gehörte. Endlich kam von trugen. Trotz des zahlreichen Aufgebots der — une ER 
uind natürlich gezwungen, ihre Ladung zu Löfchen, pfiehlt 1100 1 mil . normaler einem telegraphiſch angefragten Hotelier in einem Polizei ereigneten ſich Mittags einige Prügel — — 
Man fertig ſüditalieniſchen Städtchen die niederſchmetterndeſſceuen mit Konleurſtudenten. Beim Abzug fangen Börſen⸗Berichte 


Ein Aufſehen erregender Selbſtmord ö . E 
ereignete ſich am Sonden Vormittag auf der Taillenweite an. Die beiden Sei ape 
ahuſtrece Gtettin-Berlin. Als der um 8,20 fenden Gurte werben weiden Knopflöcher 
hr von hier abgelaſſene Zug Pommereusdorf, verſehen. Ju dieſe bei ot de Vorrichtung 
erreicht hatte, warf fi unweit des Wärler⸗ paßt ein⸗ für allemal fo aufsartitel in ums 
hanjes 121 ein junger Mann auf die Schienen. welche ſich als ſtändiger Bertaufgar ern dürfte: 
Der Lokomotioführer gab ſofort Gegendampf, ſeren Bofantentiergejchäften ein argen bezw. 
Eee ohne n der Selbſtmörder wurde ard 7 OREHBEN Di ion en End⸗ 
om Zuge erfaßt und zerſtückelt. 1 Kleidern farbigen e ER den 
der Leiche fand man Papi * el hervor⸗ punkten mit Knöpfen berſehen ſind, die ſich fe 


1 laſſen. 
ing, daß der Selbſtmörder ein 24 Jahre aller] Knopflöchern der deni bur fol auch 
udlung gehülfe Max Boſſag fei, derſelbe 


Beſagte Einrichtung 27 dweder Schürze, 
fungirte hier als Geſchäftsführer einer Filiale 


nichtnormale Figur das Tragen je 5 
des Pholographen Ferd. Schwalbert, die ſich im] Ein einziges Percchuubbendchen reicht auß 
auſe Breiteſtraße 60 befindet. Aus den 


für mannigfache Fälle zu. Die ifer 
apieren war über den Beweggrund zu dem Origineller Schuhleiſten. Sch 
loſtmord nichts zu erſehen. Die Leiche wurde 


am Oſtſeeſtrande bedienen ſich zuweilen einer 
nach dem Amt Pommerensdorf gebracht. originellen Manier, ihre durch S4 1 5 
— Hente — Wahltas in Stettin, Stiefel wieder 8 mn — — 8 
de galt der Erſatzwahl für Herrn Rechtsanwalt lich mit Erbſen dicht 
Banglaff im 1. Bezirk der 2. Abtheilung, aber 


diefelben. In der Folge quellen natürlich die 
bee Ahle Wahlkampf blieb aus, die Parteien Erbſen und dehnen demgemäß den Schuh, auf 
halten die Friedens flagge gehißt und es war 


dieſe Weiſe en von at Fe * 

er bhängiger Stadl. Petrolen e aus Te n ent⸗ 

e e 4 8411 rnen. Fortgeſetztes Lüften iſt gewöhnlich 
ichards kein Kandidat gegenüber geſtellt, jo 


chon erfolgreich, auch kann man a 
daß deſſen Wahl mit 130 Stimmen geſichert war. fingerdick auf die Flecken auftragen und na 
e Beiheiligung an der Wahl war ſehr ſchwach. 


einigen Stunden mit einem Stückchen Flanell 
Morgen Dienſtag findet Erſatzwahl in der erſten 


ſauber abreiben. EHRE 
Rial für den verſtorbenen 5 — 
ſchl ftatt, dieſelbe wird eben jo frie prozeſ Arnim und Genoſſen. 


laufen; von Seiten der „Freien Vereinigung der 


a 9 iſt Rechtsanwalt 1 Stettin, 12. Februar. 
kaubibatel. r er Die . — Sitzung wird um 11 mr 
* In einem an der Langenbrücke ange öffnet. er Vorſitzende, Landgerichtsdirektor 


Genz, giebt den Inhalt einer ſoeben ein⸗ 
eee Depeſche bekannt, wonach der An⸗ 
geflagte Rittergutsbeſiter Hempel bettlägerig 
krank ſei. Auf Antrag des Erſten Staats⸗ 
anwalts wird beſchloſſen, durch telegraphiſche 
Rückfrage in Pribbernow feſtzuſtellen, wann 
vorausſichtlich der Patient ſoweit wiederhergeſtellt 
fein werde, daß er an Gerichtsſtelle erſcheinen 
könne. Die Sitzung wird zu dieſem Zweck bis 
12½ Uhr Mittags vertagt. Nach der von 
Hempel ſelbſt ſowie von deſſen Arzt ge⸗ 
gebenen telegraphiſchen Autwort würde der 
Angeklagte in 5 bis 6 Tagen wieder herge⸗ 
ſtellt ſein können. Erſter Staatsanwalt Peter⸗ 
fon beantragt Abtrennung der Hempelſchen 
Sache und das Gericht beſchließt demgemäß, 
worauf in die Verhandlung wieder eingetreten 
wird. Der Vorſitzende konſtatirt, daß der Sach⸗ 
verſtändige Bücherreviſor Kruſe⸗Berlin unentſchul⸗ 
digt ausgeblieben iſt, und wird daher mit der 


brachten, zur Aufbewahrung von grobem Streu⸗ 
ſaud benutzten Kaſten wurden 8 Pfund . 
wurſt verſteckt gefunden und von der Polizei in 
Bewahrſam genommen. 

* m Kleinhändlerladen im Haufe 
Bogislabſtraße 37 wurde die Wechſelkaſſe mit 
17 Mark Juhalt geſtohlen. Der Dieb hat 
die Zeit benutzt, während welcher die Familie 
des Geſchäftsinhabers ſich in einem Hinterzimmer 
zum Abendbrod verſammelt hatte. 4 
Ju der letzten Woche hatte die Sani⸗ 
tätswache 23 Fälle von Hülfeleiſtung zu er⸗ 
lebigen, ſechsmal rückte der Krankenwagen aus. 
— Eine beſonders angeſtrengte Thätigkeit mußten 
die Samariter während der vorletzten Nacht eut⸗ 
falten. Zu Wagen wurde ein Arbeiter aus Pol⸗ 
gan hierhergebracht, der ſchwere Hiebwunden am 

und eine erhebliche Verletzung an der 


Berlin begonnen. 
Vermiſchte Nachrichten. 

— [Moderne Spukgeſchichten.] Es geht 
doch nichts über einen ſorgſamen, zärtlichen 
Schwiegervater. Ein wahres Muftereremplar 
eines ſolchen ift der Bankier R., der im Pots⸗ 
damer Viertel in Berlin eine Prachtvilla, ein 
fürſtliches Vermögen und eine bildhübſche Tochter 
fein Eigen neunt, auf welche er nach dem vor 
einem Jahre erfolgten Tode ſeiner Gattin alle 
Liebe und Zärtlichkeit konzentrirte. Als das 
junge Mädchen unter der Schaar ihrer Verehrer 
endlich die Wahl traf, wurde Herr R. auch der 
zärtlichſte Schwiegerpapa, der den Bräutigam 
ſeiner Tochter, den Ingenieur Feodor Cl., mit 
werthvollen Beweiſen ſeiner Zuneigung überhäufte. 
Beim Herannahen der Hochzeit war es eine wichtige 
Aufgabe des Herrn R., das Glück ſeines einzigen 
Kindes in jeder Beziehung ſicher zu ſtellen. 
Unter Anderem entwarf der beſorgte Vater eine 


unglückte 
ſtraße 19 ein Klempnuerlehrling, 1 
der Höhe des vierten Stockwerks vom Gerüſt 
abſtürzte. Wie durch ein Wunder kam der junge 
Menſch ohne ernſtliche Verletzungen davor. 


Yrahtifcpes für den Haushalt. 


Weiſze Wolltücher werden durch längeres 


Vernehmung des Bücherreviſors Sim ou aus 


wo er jetzt geſtorben iſt. 


Antwort, daß das Paar garnicht eingetroffen ſei. die Arbeiter das Arbeiterlied und die czechiſche 
Polizei, Konsulate, alle Behörden wurden be⸗ Trutzhmnne. 
nachrichtigt. — Am Sonnabend Morgen zu ſehr Wien, 12. Februar. Von unterrichteter ſchafts kammer für Nome ru. 

früher Stunde ließ ſich der Portier des Haufes,) Seite wird verſichert, daß der Reichsrath erſt am Am 12. Februar wurde für inländiſches Ge⸗ 
in welchem für das junge Paar das warme 22. Februar einberufen wird, weil die Regierung] treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

und koſtbare Neſtchen bereitet war, bei dem ſich vorerſt Gewißheit darüber verſchaffen will, ttin: Roggen 130,00 bis 136,00, Weizen 
Bankier melden und berichtete, verlegen ſtockend, ob von der Verſtändigungskonferenz ein greif⸗] 442,50 bis 147,00, Gerfte 180,00 bis 135,00 
daß es in der feſt verſchloſſeneu Wohnung des bares Reſultat und in weiterer Folge die Ar⸗] Hafer 110,00 bis 124,00, Kartoffeln 36,00 bis 
jungen Paares — ſpuke. Die Hausbewohnerfbeitsfähigkeit des Parlaments zu erwarten iſt. 40,00 Mark. E j 
hätten ſpät Abends hinter den dichtverhangenen Rom, 12. Februar. Die Abfahrt des eng⸗ Plaß Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
Fenſtern Licht geſehen, man habe Schritte und liſchen Geſchwaders aus Malta nach Alexandrien] 136,00, Weizen 147,00, Gerſte 135.00 Ha ſer 
leiſes Kichern vernommen, und die Küchenfeen hat hier allgemeines Anfjehen erregt, da man] 121,00, Kartoſſeln —— Mark. gr 4 
des Hauſes ſchlichen in den Abendſtunden nur darin ein Vorzeichen von bevorſtehenden wich⸗ Stolp: Roggen 130,00 bis 136,00, Weizen 
mit einem gewiſſen Granſen an der geſpenſteriſchen tigen Ereigniſſen erblickt. Die Meuterei der] 142,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 11 
Wohnung vorüber. Bankier R. ließ ſoſort einen engliſch⸗ egyptiſchen Truppen rechtfertigt dieſe] Hafer 116,00 bis ——, Kartoffeln 46,00 bis 
Schloſſer holen und ſchritt unter dem Bei⸗ Mobilmachung durchaus nicht; man nimmt an, 50,00 Mark. ; 
ftand eines Schutzmanns und des Portiers zur daß die Aufwicklung der egyptiſchen Frage die 2 Stolp: Roggen 132,00, Welzen 
Oeffnung der Wohnung. Leiſe, um die Spukgeiſter allgemeine Urſache dieſer Demonſtration if. 142,00, Gerſte 130,00, Hafer 116,00 Mark. 
nicht zu ſtören, ſchlich man durch den Korridor London, 12. Februar. Das Kriegsamt] MNangard: Roggen 130,00 bis 132,00, 
bis zum Wohnzimmer, — öffnete die Thür — hat folgende zwei Telegramme des Sir Walter, | Weizen —,— bis —,—, Gerſte 135,00 bis 148,50, 
und Fand das verſchwundene Ehepaar gemüthlich welcher an Stelle Lord Roberts die Truppen in] Hafer 116,00 bis 129,00, Kartoffeln 30,00 bis 
beim Morgenkaffee. Die Beiden hatten es bor⸗ Kapſtadt befehligt, erhalten: Kapſtadt, den 11. 40,00 Mark. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 


gezogen, ſtatt nach Italien, heimlich nach der Februar, 6 Uhr 30 Min. Vormittags: Der Neuſtettiu: Roggen 132,00 bis —— 

Wohnnng zu as und einen Freund in dem Kommandant Kekewich meldet unter dem 8. yes [Weizen —— bis we Gerſte —,— bis 

betreffenden Orte mit der Abſendung der erſten bruar, daß ein Eingeborener aus Kimberley ein. ——, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 34,00 
Das Wiederſehen war ein getroffen iſt, welcher Mafeking mit den abziehen: bis —,.— Mark. 


Poſikarte beauftragt. N . 
ſehr freudiges, aber Herr R. hat ſich geſtern den Buren verlaſſen hat. Er erklärt, die Buren at Neu ſtettin: Roggen 132,00 Mark. 


nicht am Stammtiſch bei Siechen ſehen laſſen. hätten in großer Anzahl die Belagerung Mafe⸗ olberg: Roggen 130,00 bis 136,00 
8 — Im Armen ⸗Aſyl zu Coldwater in kings aufgegeben, um ſich nach dem Süden zu Weizen 142 00 bis 145,00, Gerſte 130,00 bis 
Michigan ift ein gewiſſer Reed geſtorben, deſſen begeben. Sie nahmen eine Anzahl Schnellfeuer⸗ 140,00, Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 40,00 
Geſchichte typiſch ift für amerikaniſche Verhält⸗ kauonen mit ſich; eines dieſer Geſchütze eröffnete | bis 44,00 Mark. 
nifſfe. Im Alter von zehn Jahren hatte Reed am 7. Februar das Feuer gegen Kimberley, eine Anklam: Roggen 130,00 bis 133,00, 
bereits einen ſo ſtarken Schnurrbart wie ein Aenderung hat ſich ſonſt nicht zugetragen. 7 Weizen 140,00 bis 152,50, Gerſte 130,00 bis 
Zwanzigjähriger. Im Alter von zwölf Jahren London, 12. Februar. „Harpers Magafin* —,—, Haſer 120,00 bis 126,00, Kartoſſeln 
eroberte er durch ſeine Tanzkunſt das Herz einer veröffentlicht einen ſenſationellen Artikel über das] 40,00 bis 48,00 Mark. 
Nachbarin und verheirathete ſich mit ihr, obwohl] Vorgehen Deutſchlands und Englands an der Platz Anklam: Roggen 132,00, Welzen 
ihre Eltern dagegen waren. Ader noch am Kongo⸗Grenze, welcher damit ſchließt, daß beide] 142,00, Gerſte 130,00, Hafer 121,00 Mark. 
Mächte gemeinſam handeln werden, um die 145 m. Greifswald: Roggen ——, Weizen 
nnd; e 


its wiegervater die] 
CC Grenze des belgiſchen Gebietes zu Gunſten Eng⸗ rſte 136,00, Hafer —,.— Mark. 


unge Frau we d Reed ſah fie erſt na 
ud Fuhren 9 Galen a N dr lands und Deutſchlands zu verſchieben. Der Stral fund: Roggen 128,00 bis —.— 
wieder. Er ſelbſt hatte als vierzehnjähriger Schreiber dieſes Artikels glaubt, daß die Unter⸗]Welzen —.— —.— Gerſte —,.— bis 
geheirathet, das ſtützung Frankreichs im Kongoſtaat in dieſer An⸗ 80 N 5 is —.—, Nartofſeln 
„ 0 


Knabe ein anderes Mädchen 0 } 
bald nach der Trauung aus dem Hochzeitswagen gelegenheit geſichert ift. 
geſtürzt war und dabei den Tod erlitten hatte. 
Einige Wochen ſpäter hatte Reed die dritte Frau. 
Da ſie aber nicht zu einander paßten, ließen ſie 
ſich wieder ſcheiden, und Reed verſuchte es mit 
der vierten Frau. Dieſe Dame war etwas 
zänkiſch: Reed gab fie daher auf und verhei⸗ 
rathete ſich in der Folgezeit noch dreimal, ſo daß 
er als Zwanzigjähriger bereits ſieben Weiber 
„hinter ſich“ hatte. Gattin Nr. 7 war energie | Seh 
ſcher als ihre Vorgängerinnen. Als Sr 


u Ergänzungdnntirungen vom 10, Februar. 
Viehmarkt. Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 


5 je 155 5 erg ame 12909 en 151,00, Gerſte Hafer 
viehmarkt. milicher Bericht der Direktlon. i FISHER 40 ‚a 137 0 
Zum Verkauf ſtanden: 4986 Rinder, 1388 Mahn 125 88 Aiden un 18500 57 
Kälber, 7393 Schafe, 9459 Schweine, 1182,55, Hafer 118,00 bis 120,00 Mark. 
Bezahlt wurden für 198 rm, oder 50 Kg... — a 
enge in Mark (bezw. für 1 Pfund in Weltmarktpreiſe. i 


ar) 


Mach - 
nu ‘pre 
verlaſſen wollte, lieg ne in nach amerikaniſchem 
rauch verhaften. Als er das Gefängniß wieder 
verlaſſen durfte, hatte er genng vom Heirathen 
und lebte unn einſam und allein. Vor 30 Jah⸗ 
ren wurde er gelähmt und kam ins Armenhaus, 


Roggen 165,75 Mark, Weizen 
Liverpool: Weizen 176,75 Mark. 


FCC ĩð:b r Ode — Roggen 153,00 Mark, Weizen 


a) vollfleiſchige, höchſten 


I 

Schlachtwerths 59 bis 63; b) mäßig genährte 170,25 Mar 
jüngere und gut genährte ältere 54 bis 58; e 5 . 5 . i 

gering genährte 50 bis 53. Färſen N 1648 Mar , eee 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
fesche Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ Zucker bericht, 
eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachte] Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement — — 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, 53 bis 54; chf bis —,—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ Rendement —.— bis ——. Brodraffinade I 
wickelte jüngere 51 bis 53: d) mäßig genährte —.—. Brodraffinade II ——. Gem. Naffi⸗ 
Färſen und stühe 48 bis 50; e) gering genährte] nade mit Faß —.— bis —,.—. Gem. Melis I 
Färſen und Kühe 44 bis 46, Kälber: a) mit Faß En Rohzucker J. Produkt 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte Tranfito f. a. B. Hamburg per Februar 10,10 
Saugkälber 72 bis 74; b) mittlere Maſtkälber G., 10,15 B., per März 10,07%, G., 10 12 
und gute Saugkälber 65 bis 69: e) geringe] B., per April 10,05 G., 10.10 B., ver Mai 
Saugkälber 55 bis 60; d) ältere gering genähret | 10,10 G., 10,12%, B., per Auguſt 9.2745 G 
Stälber (Freffer) 45 bis 50, Schafe: a) Maſt⸗ 9,30 B. per Otiober⸗ Dezember 9,47% G, 


lämmer und jüngere Maſthammel 61 bis 64; 
Bremen, 10. Februar. Nafſinirtes Petroleum 


19,52 . Sti ig. 
b) ältere Maſthammel 55 bis 60; e) mäßig ge , ng ruht 
„ boko 8,45 B. Schmalz feſt. Wilcor in Tubs 

33 Pf., Armour ſhield in Tubs 33 Pf., andere 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 12. Febrnar. Der „Berl. Monte 
tagsztg.“ wird aus London telegraphirt: Hier iſt 
das Gerücht verbreitet, daß 5000 Buren den 
Tugela überſchritten zum Zwecke einer Um⸗ 
gehung Bullers. Lord Roberts kam vom 
Modderfluſſe an. Ein Angriff auf Magersfontein 
ſteht wahrſcheinlich bevor. 

— Aus Leoben wird gemeldet: Die Berg⸗ 
arbeiterverſammlung erklärte ſich mit den im 
Einigungsamte feſtgeſetzten Bedingungen für ein⸗ 
verſtanden. Den Bohnsberger Verkrauensmän⸗ 
nern, welche an den ſchlechten Bedingungen ſchuld 
fein ſollen, wurde das Mißtrauensvotum ausge⸗ 
ſprochen. Heute wird die Arbeit wieder aufge⸗ 
nommen. — Aus Graz wird gemeldet: Die 


Magdeburg, 10. Februar. 
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0 landwirthſchaftliche Verein veranftaltet, 
9 17., 18. und 19. Mai 1900 


in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt 


de, forſt⸗ und hauswirthſchaftlichen 
—— Maſchinen und Geräthen. 


j i iin) ; heilt die Maſchiuen⸗Ausſtellungs⸗ und 
ö . d jede etwaige gewünſchte Auskunft ert 8 5 
d Son in Breslau, Matthiasp at 6; an dieſelbe 2 8 „ 
rath Dr. Kutzien, ſind die Anmeldungen bis ſpäteſtens 31. 3 3 5 


u 


dungen Auen 1 75 ee ene 5 
reslau, Jaunar 1900. 2 7 ins. 
Der Vorſtaud des Breslauer landwirtbfehaftlichen Vereins 
r > 172 25077 GUWGE 7 0 
Dr. Brehmer’s Heilanstalt 
für Lungen kranke j 
au Görbersdorf in Schlesien. 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Adsigtent der Prof, v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen. 


Prospekte kostenfrei durch Die Veru altung. 


Dr. Schrader’s 
wissonschaftliche 
Lehr-Austalt 


für angehende AI 
Kadetten zur See, / 


eintritts- 


gegr. 1868. nl} 9 dd prüfung. 9 
1 ge h 1 2a. 500 Pläne 
nr . IE en für Wagen, Vnden, Zelte ze. fertigt ſofort 
\ Korg — er in jeder Sorte und Größe aus reinleinen 
Frigarich, gegang. . Segeltuch. N 8 
8 Di : 5 8 
— FW Bigene Werkstatt im Hause. 
Wctotteru, Stammelu und Lispeln heilt 8 We 


. Lesecle ke, Lehrer, 
— Seettin, Pionierſtraße Nr. 3, . 


| Reiraths- Zeitung, Berlin. 


Redakteur und Verleger Fritz Podszus. 
N. bin au 15. d. Mts. anwvejend in Bromberg: 
gi Scawarzer Adier“; am 21. in Königs⸗ 
25. in Dane „Dar Deutsche Haus’; au 
Stettin ! ‚lisches Haus“: 28. 
Stettin: „ViotoriacH otel“ us“; am 28. in. 


Be Defrathsvermittlungen beſorge ich ſtreug reell 


Sofortige Reparatur 
alter Pläne 
billigſt bei 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Neue Königſtr. 1. Feruſprecher 925. 


Ein guter augekörter 3jähriger dunkel⸗ 
brauner Hengſt, importirt als Füllen 
von Dänemark, Größe 1,72 em, Vater 
Waldemar Sölvsteen, verkäuflich. 
Qneſtin bei nn (Meckl.⸗Schwerin). 

(*) 


Marken in Doppel⸗Eimern 33 —34 Pf. 


Gentralhallen-Theater 
Nur noch 3 Tage: 


das gegenwärtige 
großartige Programm. 
Miss Foy, die berühmteſte each 
Feuer⸗ und Flammen 
Tänzerin der Welt. 
Gretchen Reutter! 
3 Schwestern Camaras! 


„Der Löwen-Baron“! 


eie. ete. etc. 
Donnerſtag: Richtrauch a beud. 


Concerthaus. 


Heute Dienſtag, den 13. Februar: 


Grosses Extra-toncert 


Vorausſichtriches Wetter 
für Dienftag, den 13. Februar. 
Wärmeres, meiſt trübes Wetter mit ſtarken 
Niederſchlägen. 


80 Hasselmann, Gutspächter. 
Für mein Kolonialwaaren⸗, Stabeijen- und 
Kohlen- Geſchäft ſuche per 1. April cr. einen 


jüngeren Commis. 


Julius Liebert, Mohrin (Neumark). 


ſchnell u. billig Stellung find. will, verl. pr. 
Wie de Deutſche Vakanzenpoſt, Eßlingen. 


Lehrlingsgesuch. 

Bei vollſtändig freier Station ſuchen wir zum 
1. April einen jungen Mann mit Gymnaſial⸗ oder 
Realſchulbildung als Lehrling, bei vortrefflicher Ans: 
bildung. Offerten mit Einſendung des letzten Schul: 


b erbeten an 


Gegen Gicht. 


0 


ıpnsyı0og 


Verstopfung. 


m, Nauenerſtr. 15. 


eipzig, Sternwartenſtr. 46. 
2 Bonness & Hachelfd, 


Verlags- u. Sortiments-Buchhandlung. 


Stern- K- Säle. 
20 Wilhelmſtraße 20. 


Waselewaky’s Nariété- Theater. 
Nur noch bis Mittwoch dieſes Programm! 


Käuſlich bei Apothekern, Drogisten und Minerale 
wasserhändlern, sowie bei Heyl & Meske, Stettiu. 
Füllung in ½ und ¾ Literflaschen. 


ohne Firma gegen Einsendung von 10 in Marken 


16. d. Mts.: Neues Programm. der Kapelle des Grenad.⸗Regts. Nr. 2. F W. M. Mielek, Frankfurt a. M. 
, 7 Ende 12 uhr. Entree 20 Pfg. Direktion: N. ent! Kgl. Mufikdirigent. | mm ö11! 4 
e EZ 0 TE Anfang 8 Uhr. — — — 
Eutree 50 , Billets im Vorverkauf à 40 . = 
Grabower „ RE AUT Waſſerſtand. 
find an der Kaffe zu haben. Stettin, 12. Februar. Im Nevier 5,67 


Meter. 


Gesellschaftshaus. 


Mittwoch, den 14. Februar: 
Großer 


U. A. gelangt zur Aufführung: Symphonie Nr. 8 
von Beethoven, Ouverture z. Op. „Der Waſſerträger“ 
5 1 u „Det, N, von Weber, — — 
große Fantaſie a. d. Op. „Die Hugenotten“ von Meyer: | z 1 - 
beer, Vorſpiel z. Op. „Lohengrin“, Einzug der Götter Familten-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
in Walhalla a. „Nheingold“ von Wagner. Geboren: Eine Tochter: Küſter und Lehrer F. 

— — ö»l EE * Let hdl 
erlobt: Frl. Margarethe Ziepke mit dem Fleiſcher⸗ 
Concordia Theater. meiſter Herrn Wilhelm Conrad Sedan 
Ber Haltehielle der elektrischen Straßeubabn. eg | I. Euma Engelte geb. Bruns mit dem Händler 
Heute Dienftag, den 13. Februar 1900: dern, Carl Kuſe Tribsees] 
Extra-Spocialitäten-Vorstellung. Geſtorben ; 
Nach der Vorftellung: Große Künftler - Neunion, Braab, 80 . Stargard i. P.]. Rentier Cart Bandiom. 


Grosse Maurer⸗ und Zimmermeiſter Louie 


Morgen Mittwoch, 14. % 900. 75 J. ITribſessl. Zimmermann Johann Bartow 
au Bedient a Tree: Abtshagenl. Paul Borth, 31 J. . 
or Er 15. Februar 1900: — > . 65 J. 1 7 

9 Gräflicher Revlerſörſter Hermann Reiche 
Großer Extra⸗Maskeuball. (Sigets engl. Gertrud Polzen hagen. 13. J. Sache 


— Ein Fest in der PFussta. in Pomm. J. Verw. Frau Paſtor Philippine 
Großer Zigeuner⸗Umzug mit Cvolutionen, Ballet⸗ i 


Einlage aus der Poutomime: „Die Tourſſten!“ bauer (Stolberg). 


Schutzmittel. | 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Convert 


een 


— 


3 


Reviers z be⸗ na , e 
0 = 4 bes näbrte Hammel und Schafe 400% 0 40 bie 


7 


ieſe { 
geb. v. d. Often, 82 J. [Steitin), Frl. Maric Baum ⸗ 


Da ie a FRE rr DZ ie 2 


eee * Verſicherungs· Ge ſellſchaft hr 1 „ans Stoll, Aliconh 
enn 2 b urin g 1a m E r fu rt 5 2 


ſchlleßt lebenslängliche Eiſenbahn⸗Unfaſlverſicherungen für Jedermann, ohne Rückficht auf Alter 
Geſchlecht und Geſundheit, gültig für die ganze Welt und für alle Arten von Bahnen, auch für Straſien⸗ 
bahnen, gegen die einmalige geringe Prämie von nur aa zu äußerſt günſtigen Bedingungen. 

Policen find zu haben bei Herren; A. Tn. Ri hel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, Guntav 
Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10, und der General⸗Agentur, Pölitzerſtr. Nr. 87. 

Vertreter geſucht gegen hohe Proviſion. 


pr Deutsche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 
prakliſch⸗heoreliſche 


Vorbereitung und Unterbriugnag War: 8 * 
ſetlufiger Knaben. E ÜRBRAUCHSMUSTER ir 
L Durch Die Piel | Desnyenaiverwerlien: Wnfeirtes Familienblatt. 
5 e . JE Tantlfs6CWNawrocki e „„ Mark 75 Pfennig. 
* { >» Eintragun 7 renzei 2 ch U d ten. 
bildemeister's Institut, 2 eee eee eee 
= Belehrende Artikel aus allen Wissensgebieten. 


Hannover, sewisit.-18. 


Bewährte Vorbereitungsauſtalt für alle Militair⸗ 
und höhere Schul⸗Examina inel. Maturitäts⸗ 
prüfung. Ju den beiden letzten Schulſahren be⸗ 
ſtanden 181 Zöglinge der Auſtalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung; 
bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheilung d. d. 
umberg. 


Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 
Probe⸗Nummern ſendet auf Verlangen gratis und franko 


Die Verlags handlung: Ernst Keil’s®\achfl. in Leipzig. 


otel MWilnelms hob 


44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. AA. 


Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker mit einem * und 
dem Prädikat gute Küche aufgeführt. Franz Vollborth, Hotelier. 


202. Königl. Preuß. Klahentotterie. 449 552 672 76 701 31 95 843 (150) 940 117056 92 


820 919 (200) 67 117700 548 (1000) 118000 70 119 30 
150) 79 91 253 63 68 339 661 734 AL 901 15 40 65 


202. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 


Bu 


Hagerkeit, 1 


Schöne volle Körperformen durch unſer orien⸗ 
taliſches Kraftpulver, in 6 bis 8, Wochen ſchon bis 
30 Pfd. Zunahme garautirt. 
Streng reell — kein Schwindel. 


ee en eee e 


Nach ärztlicher Vor⸗ 


%, 2,00 Poſtanweiſung! 7 
oder Nachnahme m. Gebrauchsauweiſung. 


Hygien. Institut 
D. Franz Steiner & Co., 


Rerlin 49, Friedrichſtr. 218. 


I Gefunden, reinen ER 
Pfälzer Wein 
beziehen Sie billig und gut bon 8 
; eingutsbe 


Ludwig Schneider 
n, heim (Aheinpfalz). 
Bezug in Gebinden don 30 Ltr. 


Saner-, Sinf- U. Pie 


in Ladungen, wie auch faßweiſe allerbilligſt, empfiehlt 
ane 


— (*) 
fr gurken !! 


per Nachnahme 
Liegnitz. 


Nar 10 Mark! 
frachtirei Jeder Rangerzzian 1 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — 
beste» verzinktes Drahtgeflecht zur An- 
fertieung von Gartenzäunen, 


rn. Man verlang 
k über alle Sorten Geflecht 
Stachel- u. Spaliordraht nebst Gebrauchs. 
anleitung und Emptehlungen gratis von 
J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


Heirat h! 
Sofort erhalten Sie über 400 reiche, reelle 


Parthien, a. Bild, in koloſſaler Auswahl. 
„Beform’‘, Berlin 14. 


cherung. 


vr Senden Sie 
nur Adreſſe! ng 


Transport-Versi 
Eine alte, leiſtungsfähige Geſellſ 


ihre Vertretung für Stettin und Umgegen 


5 3 2 5 * 
2. Klaſſe. Ziehung am 10. Februar 1900. (Vorm.) 220 76 230 587 80 1150) 3 68 74 548 772 865, 118071 


Nur die Gewinne über 110 Mk. find in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 

270 85 331 465 515 31 750 74 915 1160 205 327 
84 470 501 675 776 822 81 2143 89 201 373 93 534 
668 87 3156 454 667 779 913 82 4184 205 74 418 
58 84 528 90 98 661 90 949 5132 240 58 70 575 601 
5 701 21 924 (1000) 6053 618 26 852 79 7034 108 
16 31 33 489 (300) 611 (200) 894 942 8021 29 95 153 
le 9 7 90 412 749 50 884 9154 351 50 644 54 


"10.203 36 75 474 11080 95 112 241 90 362 548 
6% 708 805 988 12156 65 354 50 709 23.990 13009 
130 57 (150) 78 790 915 38 14240 450 624 53 757 
(300) 909 44 46.61 15025 104 36 47 206 407 507 
233 48 1610188 41 55 02 211 348 57 59 418 635 77 
718665956 17045 186 251 302 20 417 55 91 311 921 
95900 18005 301 356 70 840 10888 40 803 705 858 

23 9 5 

20035 42 138 70 91 275 384 572 747 890 943 21153 
69 426 84 601 82 776 80 812 22250 388 406 543 771 
809 090 23333 408 618 765 948 50 24013 105 57 
85 220 307 (150) 32 72 556 79 98 694 827 (150) 
25122 80 230 319 21 556 641 813 37 26080 279 453 
530 6•8 771 (150) 846 60 992 98 27023 43 (150) 142 
232 304 552 752 73 850 28183 642 791 980 20361 
83 513 20 68 664 711 879 999 

30147 331 82 512 24 08 821 930 31136 (200) 213 
504 654 875 81 916 49 58 32070 179 450 667 842 
2305595 114.371 752 31050 207 472 502 720 8ʃ6 71 
922 35025 92 124 26 263 320 432 607 36019 498 
52 726 874.89 37144 375 90 968 38243 67 300 96 
410 16 31 87 99 514 48 604 67 765 30035 154 306 
25 441.08 (15% 573 603 718 914 80 

40042 74 86 139 47 282 90 423 84 516 625 708 

410ʃ2 99 258 331 81 497 817 00187 42030 54 128 
(200) 99 319 87 460 545 799 93181 43081 195 309 
86.96 545 87 639 51 947. 56 (200) 79. 44085 214 358 
81 496 6.8 4554 12 (150) 442 781 867 46141 
97 371 474 708 804 47257 480 520 655 809 4808 
28 56 209 363 451 553 676 960 49081 328 780 812 81 

60413 570 610 46. 750 980 51002 20 329 444 
(150) 787.96. 865 52106 241 430 553 727 78 806 
53126 50 70 946 (800) 541 26 178 214 530 (500) 
40:63 660 758 865 944 85010 149 220 67 431 501 862 

205 56178 218 80 549 70 686 97 706 55 59 57027 71 
129 350 85 402 82 561 683 89 709 (150) 75 866 
58223 622 50 68 (1000) 721 89.97 928 39038 92 
253 71 300 401 547 790.915 (150) f 

60014 17 34 203 77 320 601 13 94 816 93 904 27 


90 55 59 61087 285 419 68 928 40 62056 140 80 83 


02 97 440 507 758 907 57 68018 51 200 330 48 422 
71 609 727 977 64117 72 685 713 (150) 882 971 


65009 10 20 640 53 708 816 945 91 66005 119 


41 86 204 (150) 16 349 458 541 (200) 695 769 830 48 
80 905 25 63 75 67054 596 734 985 68002 17 181 
314 59 418 99 713 977 69094 330 98 444 66 83 515 
612 59 62 971 


- 87 dan 621 74065 425 98197 75134 94 584 
(200) 683 766 918 (00 Flas 301 468 590 720 41 
816 75 952 
25 52 969 
889 943 93 

80 68 792 936 81133 67 416 30 82 580 611 64 711 
68 82065 76 247 352 466 679 98 791 813 32 83083 
(150) 95 257 319 402 11.643 868 92147 84044 173 
(150) 92 227 41 324 34 50 61 (150) 62 406 585 616 
863 (150) 916 85080 351 451 78 86037 207 11 21 
371 77 599 876 78 87551 81 683 715 32 73 88 67 
340 43 410 87 93 550 748 55 855 907 89000 4 30 
72 8 12 5 59 71 276 302 410 16 83 (300) 97 561 645 83 

01 6000) x 

90006 15 41 235 (150) 79 619 30 908 18 91035 96 
(200) 158 70 306 455 513 (150) 018 66 718 866 951 
92174 242 48 65 340 590 603 67 (200) 89. 909 93062 
76 103 200 324 438 576 648 828 965 948 207 413 
93 97 511 801 71 920 87 95056 156 61 375 (150) 84 
91. 492 533 647 881 978. 96034 95 122 50 72 208 34 
304.55 (08 73 76 90 97045 267 436 78 605 51854 
947 98044 125 (150) 41 78. 463 73 596 604 842 
99085 98 613 702 49 829 950 


100061 181 480 519 691 (1500 881 101278 378 636 


711 0 102025 35 159 426 808 980 103,85, 100 61 65 
(150) 212 64 88 307 509 782 (200) 104118 69 376 492 
761 846 61 91 105088 92 584 96 025 856 974 108018 
325 55 58 430 83 733 838 107207 333 58 (200) 521 43 
750. 108106 266 315 405 9 58 553 608 (150) 918.83 90 
109040 250 91 948 

110107 (200) 204 369 Bit 841 52 984 111093 133 
288 344 (150) 62 64 452 63 543 98 864 974 112080 260 
357 529 656.71 856.60 113174 233 313 528 947 74 


226 Bi 557 38 80 781 52 119071 96 202 34 312 400 
565 82 

120025 61 142 61 62 64 233 314 83 88 474 94 
515 67. 639 61 76 726 807 16 66 947 121036 162 
398 412 66 871 995 122082 232 66 491 520 733 
4 0.946 123042 95 297 388 473 582 610 28 907 53 

24334 443 605 773 81 906 98 125008 (200) 193 253 
362 682 941 56 126202 94 323 67 74 613 93 816 947 


83. 127050 56 156 301 71 413 37 84 620 76 86 753 
871 128278 327 680 725 823 949 125175 386 453 
502 879 94 976 


130085 185 218 59 427 503 30 699 844 48 928 
131061 279 (200) 567 (1500 771828 943 97 132002 3 
106 363 67 402 (150) 24 629 133275 305 443 508 (150) 
786 892 134035 211 7ʃ1 50 62 887 937 185186 206 
(200) 96357 579 643 85 94 99 715 894 96 972 136203 
967 79 137004 81 204 601 13 936 138413 711 865 
935 139064 82 94 301 36 405 51 84 602 24 734 69 
72 90 871 93 970 81 

140069 195 271 (500) 88 318 49 401 96 582 645 
705 827 80 953 141063 395 426 (200) 89 506 778 
142032 93 208 365 85 607 44 88 719 71 822 904 27 
43 51 66 143233 56 338 408 719 954 144009 248 
349 441 779 922 45 14136 96 459 62 585 654 725 
813 16 931 146430 98 751 69 876 147038 64 180 
201 85 307 47 9005 439 47 613 61 785 825 148003 
467 542 737 149022 42 136 240 42 668 864 953 81 

150218 47 558.777 937 151031 (150) 77 238. 468 
562 608 724 876 917 47 15217 252 57 304 402 688 
895 153010 13 (150) 41 47 77 110 260 439 501 653 
939 (150) 99 154169 266 353 (150) 439 78 92 540 648 
70 (150) 70 700 34 69 73 155011 72 83 192 290 39 
409 507 670 86 96 99 919 156019 (150) 138 342 80 
554.646 774 802 58 157096 119 20 65 242 489 647 
68 738 79 981 158037 65 117 337 67 (150) 600 17 
70 71 840 159080 239 330 785 969 

160023 146 (150) 54 155 (300) 61 225 80 99 419 22 
61.671 98 (150) 656 161256 70 388 408 842 953 150) 
162057 205 376 (500) 420 702 31 933 (200) 163035 
121 59.93 356 656 872 164022 256 321 96 500 789 
165025 188 278 95 306 462 730 166 07 81 82 359 90 
467 665 74 77 833 48 924 167021 68 83 265 314 48 
86 497 552 603 986 168090 128 476 91 (150) 98 527 
702 54 859 939 169004 466 
170000 273 331 386 90 459 817 92 978 90 171019 


121 89 460 08 707 65 818 97 172107 479 81 703 


979 173 29 101 33 553 813 91 174054 (1500 58 105 
99 219 74 75 305 753 826 76 901 2 21 88 175477 502 


666 731 79 99 927 600) 32 78 96 176249 371 409 
710 870 900 177042 404 71 741 63 857 178224 


357 * 571 641 772 868 78 179005 256 459 64 
601 88 


180026 133 65 290 383406 838 088 764 858 181012 
38 75.174 349 585.829 95.956 86 182050 150 50 90 
222.422 "741 819 89 91 183013 74 375 437 38 756 
810 184087 251 362 553 700 927 57° 188008 72 
346 456 67:88 692 776 989 98 _ 186077 224.8 90 502 
783 80 187064 209 43 891 504 61 96. 188014 101 
57 581.89 815 10 923 27 180121 273 70 83 481 583 
610 74 727 33 851 84 98 

190 62 30 127 20 08 272 417 682 961 83 191065 
202 84 522 65 738 835 950 90.98 . 192152 (50) 278 
290 510 743 59 71 81 944 62 70 7 193104 12 279 
440 (om n 212 098, 19402829 20270 366 91 741 
%%% 
840 1980 178 235 57 61 98 356 447 98 628 d7 7er 
862 (1000 909. 43 197516 38 40 777 812 912 53 
198111 62 81 95 317 79 540 69.99 626 701 83 891 
19301 108 330 418 69 74 687 865 76 

200016 122 91 207 32 36 60 403 501 3 70.664 867 
201117 61 (150) 217 70 592 630 821 58 67 951 202 05 
120 262 598 853 203037 64 313 456 520 761 811 
955 6 (200 20463: 89 92 182 90 402 592 61 776 
87 205004 41 41 6 158 75 420 36 67 80 91 730 813 
72 94 924.78 206279 377 90,444 24 37 571 647 714 
40 99 855 67 Yu 98 94) 20720 372 868 82 90 
208072 140 202471 523,632 750 (150) 812 909 24 (150) 
930 200,5 242 383 400 028 38 64.98 701 817 26 0 

167 

210057 310 47 93 501 654 811 972 27123 44 80 
288 340 00 90 434 520 67 604 34 700 80 (3000) 80 
059 60, 212057 116 248 486 574 (150 75804 937 52 
76. 213.97 344 beg 724 43.940 21484 207 358 577 
79 625.732 896 940 215136 70 245 925 90 680 
700 68 833 00% 216 78.466 70 742 72 217121 24 230 
312 60 565 617 50 825 926 52 218083 150 (150) 390 
441 891 219136 44 71 379 524 885 

220119 45 356 409 Bil 88 654 85 740 978 83 
221015 74 106 275 321 39 (150) 545 53 54 635 809 
222306 564 664 718 38 90 905 24 35 3, 223 40 
03 218 78 622 30 (15%) 224001 199 268 317 515 61 
639 776 810 bol 226100 56 371 486 88 


2 Klaſſe. Blehung am 10. Februar 1900. (Nach m.) 


Nur die Gewinne über 110 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr, A. St.⸗A. f. Z.) u 

32 90 217 448 522 23 78 635-918 1000 60 240 76 
328 418 762 2214 (150) 58 441 82 (150) 51019 91 97 
776 880 82 929 41 79 86 3006 51 129 386 421 529 64 
693 752 63 815 39 5571 4334 66 637 784 89 97 802 
6. 983 5020 178 400 22 90 709 60 6124 28 216 485 
652 698 7185 273.99 403 46 653 852 948 8044 409 
569 764 84 94 876 91oů0 9038 75 123 226 330 47 575 
840 89 947 58 2 Bi 

10 13 342 72 516 714 50 925 11008 127 222 65 674 
853 1255 337 591 652 1320 60 75-415 5041 640 72 
922 14153 228 64 516 672 84 752 926 15052 191 266 
386 584 764 832 59 969 16007 85 (300) 51 315 42 74 


412 57 514 50 91 606 30 91 705 33 37 840 17 63 527 


625 887 99 977.98 18000 175 226, 37 69 78 300,80 
438 500 28 703 839 90 19019 65 90 91 120 51 379 
(200) 557 89 (300) 885 

20025 62 556 625 735 62 820 41 47 21257 820 936 
22 99 145 207 348 78 82 401 68 (150) 693 822 32 64 
23402 (200) 31 5 505 8 737 24306 441 634 75 80 
805.923 28013 40 220 45 73 309 640 702 818 954 56 
88 28621 11 917 20 64 27250 76 392 401 519 656 
737 82 97 28027 (150) 97 288 351 (150) 88 567 981 
29274 96 (1000) 313 46 77 627.950 

30061 97 5.6 630 72949 98 861 917 aum 099 (150) 
862 32005 147 49 425 522 621 765 843 44 67 78 93 
920 37 74. 33054 116 89 268 09 358 549 750 04 824 
42 966 81 34009 129 222 62 311 83 440 678 760 80 
912 35605 86 773 79 36100 403 (92 758 60 935 
37102 319. (150) 6% 782 852.038 46. 38198 936 „89008 
51 86 121 85 296 450 95 583 677 768 955 (200) 

40322 (6000) 407 67 629 54 876 964 67 41174 671 
77 708.068 42048 107 27 95 226 91 654 83 739 Bil 
43077 188 354 477 648 733 950 73 (300) 44044 56 
324 631 624 704 18 45074 186 211 68 457 91 92 579 
642 700 30 46130 82 321 42 69 85 644 834 (150) 916 
47051 262 421 615 810 928 05 48095 457 512 733 70 
91'991 93 (20% 49274 469 518 84 

50074 108 301 362 509 (00 62 75 79 798 848 51013 
9 217 392 500 48 665 708 43 (200) 802 (200) 04 
52,25 123.498 671 701.56 89 845 6 68038 51 91 103 
351 533 67 605 737 87 803 971 5400 188 206 7 36 
60 61 31131 532 51 691 882 55009 334 88 93 513 


36 52 600 3 724 803 941 6500) 74 56045 110 325 441. 


922 63 57043 308 76 471 559 630 902 58077 (150) 
111 838 79 502 641 780 832 36 99 972 50120 54 340 
593 605 850 984 n f 


60085 165 203 632 61140 00 272 (300) 314 872 


(500) 680 727 40 877 .932 G06 fol 252 418 946 
(150) 749 87 936 51 63162 69 231 us 80 461 (150) 
581 ‚613 92 891 64271 364 424 65011 114 32 220 
392 416 682 85 881 924 78 66076 122 45 208 79 381 
463 670 878 (150) 67061 67 139 52 271 (200) 366 417 
501 706 90 865 978 68100 250 312 1395 434 77 
510 90 730 91 857 66 79 958 69042 179 94 245 89 
„70 00 40 98.532 93 58 71096 193 344 67.690 778 
87 72207 85 332 40 781 90 830 956 73025 29 40 
68 118.532 (1500600 784 894 741 202.22 312 477 
803 48 75011 64 593 712 75 914 33 (1500 76074 179 
260 387 631 67 747 (800 915 77178 436 684 980 82 
28024 6200) 152 252 351 478 707 41 872 88 91 026 

7996 23! 314 W 486 513 49 97 026 8%7 
82.29 437 881 (150) 949 81013 49 56 (500) 91 846 
; 21 41 82 323 5398 (150) 99 631 


754 88 84016 99 195 342 565 624 71 767 811 68 974 
52 85175 241 345 717 62 808 987 86 86 175 276 
400 67 74 98 (180) 669 728 35 972 87023 424 34 550 
740 88038 153 237 453 66 72 605 51 74 702 824 (300) 
68 89105 18 80 208 319 (150) 535 672 77 950 95 

90104 36 44 76 288 (150) 418 58 0 748 95 
940 91023 51 168 90 359 464 637 746 938 77 3230 
41 513 18 41 93027 127 120 3 6 (150) 86 423 650 830 
909 94023 37 43 114 232 343 513: 879 976 95001 120 
220 353 444 537 670 84 725 81 990 96025 57 147 2 
313 83 (150) 643 702.55 865 915 97005 138 71 432 
583 (200686 754 98022 106 247 302 463 622 814 
99023 31 36 48 190 318 65 578.940 78 89 
10005 56 108 70 266 720 940 73 101158 290 472 
607 705 48 815 57 102214 391 433 42 57 522.95: 624 
34 706 79 854 70 103116 378 582 688 958 10493 
357 558 67 6ʃ13 33 34 61 740 70 900 22 29 84105135 
283 427 532 46 677 701 81 106024 264 (300) 380 432 
35 568 700 94 99 940 107005 37 642 972 10030 352 
69 Er 612 762 (150) 847 97 109162 443 524 43 48 58 
78 895 

110943 127 35 351 479 500 76 602 709 17 826 949 
11155 161 79 221 324 494 533 884 911 112033 498 
619 702 92 923 113072 134 393 561 657 963 114041 


308 437 40 766 


‚298 406 510.697 821 36 217129 62 68 208 419° 
97 612.71 72% 82 880 945 46 


19026 330 (150) 420 663 82 98 860 969 

120286 331 604 68 121006 106 395 (150) 822 488 
603 94 771 807 14 78 122102 353 66 578 714 73.75 
85 922 123189 421 82 747 871 918 25 39 124081 
181 (150) 279 358 82 403 537 75 635 793 886 990 
125145 95 283 96 374 453 537 812 58 913 126013 
(15) 188 92 274 370 439 704 35 68 831 964 127036 
1 e 42 414 74 os 66 = 657 19975 
s 6 226 39 6 4 81 5 
87 792. 872 979 23 e 
1300300 61 118 210 Cas 864 76 84 131008 419 28 
565 89 682 132174 362 617 807 133146 63 (150) 
269 08 336 444 70 506 98 893 131048 109 417 60 96 
713 79 916 135203 345. 419 28 50 554 626 136342 
(150) 92 428 90 556 987 187461 668 730 879 970 
138000 121 303 36 439 832 139123 73 289 306 633 
80 735 

er 


140064 373 504 643 774 81 857 141073 231 327 
448 757 142061 283 621 703 45 906 143065 150 
259 69 317 412.43 505 685 804 907 82 88 98 144158 
60 74 526 83 813 903 145102 203 24 39 42 430 79 
584 88 609 10 710 817 903 19 146066 307 88 438 
147056 121 79 98 239 46 388 443 86 515 716 94 844 
8 432.55 709 30 893 900 149322 55 742 96 
867 921 

150052 179 224 388 429 596 42 646 723 00 (150) 
90 952 80 151427 48 74 (300) 140 54 91 345 524 681 
152142 310 446 63 631 94 726 875 928 163200 30 
154099 293 304 86 771 97 842 (150) 
962 155159 250 331 621 22 73 804 52 70 996 158154 
273 83 436 (150) 644 717 90 923 157042 474 80 551 
965 (150) 821 70 923 158032 43 155 80.82 434 41 
520 46 43 630 718847 55 159114 16 441 61 87 599 

160030 95 221 314 39 624 724 834 69 904 161012 
20 (150) 37 43 40 115 270 672 704 162035 (50 66 
105 374 544 (156) 615 42 83 897 98 979 163013 98 
104 69 345 432 82 593 953 164187 247 502 165057 
105 204 74 496 026 166068 94 455 715 35 84 (150) 
167230 97 371 76 82 94 445 54 508 (150) 59 761 (156) 
99 816 926 168147 206 20 386 635 (500) 753 74 86 
953 169283 532 626 98 709 921 

170946 76 99 279 416 94 614 19 41 784 901 171045 
104 534 647 718 8.0 19 902 172004 168 220 84 97 
327 661 706 173050 67 145 259 93 400 527 638 43 
908 58 174152 70 (50 233 51 527 622 794 (200) 913 
1.520 537 647 176020 67 68 155 70 200 12 14 313 
83 402 (15) 758 815 177170 324 (150 844 48 u) 
917. 17810 158 850 73-77 437 52 503 730 812 36 7 


179067 (1500 96 670 825 976 e N 
181007 25 22 50 


„1 0204 85 400 64 535 Til 
905 58 78 115 76 461 618 97182131 68 458 0 95 
20 550 718 56 812 28 83 183060 50 890 910 64 
184.17 457 61 85 858 962 73 185147 62 867 518 623 
854 60 186065 86 119 206 31 93 329 36 423 53 590 
615 748 68 70 (300) 827 87 987 187072 195 214 96 
725 849 188200 316 23 539 746 836 987 189175 225 
426 30 80 527 67 79 714 81 839 

190 61 234 319 99 425 68 89 (150) 601 6 96 792 97 
9.5 11 49 191147 52 72 97 257 372 717 57 192070 
92 252 91 361 697 929 63 193077 223 42 351 456 72 
592 612 29 76 744 840 51 14140 234 39 467 72 569 
TER BD Bu L on de — 5 2 = 

‚08 - 3.84; 24 617 18 97 

43 59 855 1 76 450 618 786.58 london 

30 J 60 88 524 52 670 922 45 — er 

200032 235 48 595 621 700 37853 201215 78 307 
14 46 53 629 92 817 994 202021 139 (500 45 234 
478 570.651 62 731 43 825 vo 203 06 136 310 419 
50 be 780 985 84 204083 87 98 105 48 419 43 
613 831 37 77 205186 zus Cern 430 27 476.90 553 
650 74 744 800 62 75 900 3 (2000 201 v au e 
(150) 37 50 67 488 308 609 24 851 902 207033 369 
202 74 511 19 680 802 208126 35 76 278 514 27 666 
777 852 66 89.989 2009052 192 (300) 226 46 62 451 
97 536 88 643 730 

210116 17 54.248.331 80 444 57 774 940 211067 
(34) 72 185 205 380 85 868 212026 158 214 335 69 
506 68. 213278 333 35 73 93 519 20 760 828 214030 
232 44. 672 83 80 717 C0 (130 821 215075 104 10 
(150). 41 90 401 30 520 635 807 15 901 90 24 es 

D. 


2.8000 122 83 279.396 75•82 550 
219054 126 234 317 83 
411 17 580 08 620 86 67 (1500 728 821 b i am 

220033 124 (150) 220 93 406 20 705 37 908 68 92 
221068 112 24 475 572 012 24 871 73 222202 454 585 
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